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Z arru er , der Tag nimmt zu von 8 St . 14 Min , bis 9 St . 18 Mül«

Mondes-
Verändsrungen.

As Sonneu-

Elufq.
U. M

Untg.
U. M

Vondes-

Nufg.
U, M.

Untg . ^

i H Letztes Viertel S. 8-
um 5 Uhr 27 Min . Ab.
, G Neumond d. rz . um
5 Uhr 53 Mrn .^ ib.

, A E -fleS Viertel d. 22.
um 9 Uhr 45 M . Morz.

j M Vollmond d. zo . um
6 Uhr 50 Min . Mora.

^ Erdferne des <. Mon¬
tags d. z . im 19^ des Löw.
! Erdnähe d«S ( Mon¬
tags den 17. im des

^Wassermanns,
j Erdferne des (
ckags d. zr . ÜN22'- des^
i DteSonne rückt aus I
!Steinbock in daS Zeiche?
>des Wassermannes , Frey-
!tag dcn sr . Jänner um 2
!Uyr 50 Minuten 2 Se¬
kunden Morgens . DieTa-
jgs sind im Wachsen.

j Saturn geht um t OUhr
Abends .unter und ist den
ganzen Mvnath in def,
jAbe'ndstunden sichtbar. —
iJupiter ist nach Ŝonnen-
ülntergang sichtbar , ver-
lschwindet aber schon Zwi-
schenä und 7 Uhr . — Mars
ist die ganze Nacht sichtbar.
— VenuS verschwindet
bald nach der Sonne und
hat den i9 . Jänner fast
inoch das volle Licht, nahm-
stich n Zoll in Westen . —
^Merkur geht erst nach S
jUhr des M orgens alif.

Größte heliocentrifche
Breite der VenuS südlich
!den n.
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Planetensiand rrm Mitternacht.

M 0rra t h l ichc r
Ackerbau - Kalender.

Die Sonne steht der Er¬
de am nächsten am i . um
7 Uhr 17 M . 4 Sec . M.
!i,n 9° 49 ' 0"' des Stcin-
jbocks.

Knauers W e t t e r p' r 0 p h e z e t' h u n g.

25

Saturn.
2Z/

25X 3

27

Jupit.
2Z -'

r8:
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oZ/

5 ^ 2Z

3 55 !22L >!Ü

Venus
OZU

t28

0X22

Merkur
oZ?

22 ^ 25

lZ ^ >55

Ter vom Martini an gesammelte Mist
wird mngesiochen, der alte auf Wiesen und
Felde? geführt und in Haufen geschlagen -
bey gelinder Witterung und offenem Bo¬
den gibt man Acht , wo das Schneewüsscr
sich lammelt und weiset ihm den Weg aus
der Saat , welches am besten durch kleine
geackerte Graben geschieht; Man führt-Er¬
de, Schlamm und Mergel aufs Feld . Nlid
wo Mangel an Stroh ist , führt Man aus
den Wäldern das Moos und Laub unter
den Dünger , damit dasselbe Versauls -imd
das Feld gedüngt werden könne ; man mi¬
stet die Abtrute aus , bessert die Wege aus
räumt Gehege , Zäune und bohlwege , da¬
mit Ne Fuhrleute nicht nöthkg haben , in
die Felder zu fahren , putzt, wenn di- Kal-!
t- nachlaßt , die Wasserleitungen in deni
Wiesen aus , und wo Brücken und Stege'
über Bache nöthig sind , Hau! man sie jetzt.

Hause bessert man die Fckdgeräthe aus
laßt das Getreide zu Markte bringen , daS
auf dem Schüttboden befindliche wöchent¬
lich einrnahl umstechen, HaferErbsen und
Linsen auedreschen und Ochl schlagen.

Kurze Wir-thfchnftsreqel,,.
F Man hat eS schon hunderlmahl gesagt,
es set) nicht gut , Arbeiten aus morgen zu ver¬
schieben, welche heute geschehen können
aber noch schlimmer, als dieser Aufschub,
ist die Gewohnheit , mit Hastigkeit ui.d U>ü
gxstüm auf die Ausführung kl e i nl ich e '-
Geschäfte zu dringen,  und dagegen je:
ne von Wichtigkeit  von einem Mor¬

en auf den andern zu v'e r sch j - h , m
M u t h mqßl ich e Witte  r u u 4.

In der ersten Hälfte des Jänners fallen
im Durchschnitte , wo nicht überall , doch
ia Gebirgsländern , die kälte/Ien Tage des
Jahrs , ungeachtet es sich vor und a-tiNeu-
iabrstage häufig ereignet, daß die Neujahrs¬
wünsche in Kothschuhen oder zu Wggen ab-
gcstattet werden müssen, Am , 4 Ann er ha¬
ber» wir gerade die Micke des Winkers . Et,
wa » später hinaus bringen oftAtinde aus
Norden und Nordost strengeKältetmdScynee
und Südwinde Hausen nicht selten in Ber¬
gen und Ehcnen.

- . , . „- Der Jänner soll überhaupt trocken und nicht zu kalt seyn. Da di- frühe¬
ren Jahrgange dieses Kalenders die muthmaßliche Witterung angab-n , so werden auch in Zukunft kcrgl. Notizen mit
gegeben werden , um die Neugierde manchen Lesers zu befriedigen. Nur bittet der Toleranz - Boche , dergleichen Anzet-
gen nicht  gar vre! Vertrauen zu schenken.
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u . Februarius / MaUMAM -I Hornung ^ hat L9 Tage.
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2 M . LichtM.
Z Blastas
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Salomon
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Gabriel
Euphrostne
Eulalia

.2L DlSePtzreq .Th
26 Tenophon
27Z - Chrysost.
28 Ep hrem. S.
29 Ignatius
5oBas . Gre .Jo
5i Cyr .u . Joh.

7) Kath . u . Prot . Vom Blinden am Wege . Lue. rz . Gr . V . letzten Gericht . Matth . 25.
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20 BlZMeuthP
21 Eleonora
22PetrLStuhl.
23 Quatemb . st
24 Schalttag'
25 Mathias st Mathias

6 Walburga

LInvokuchar.
Eleonore
Pet .Stuhl.
Quat .Ser.
Schalttag

Alexander

8 zzKheodor
9 Nikephorus

10 Charalamp
11 Ascherm.
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14 Auxentius
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9 ) Kath . Verklär . Christi . Matth . 17. Prot . V . eananäischen Weibe . Matth , io . Gr . B . Nathanael . Joh . r.
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27
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Al-r LReE °tth.
Vrctorln
Romanus

15 Dpnesim.
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Nach den neuesten Bestimmungen der berühmtesten jetzt lebenden Astronomen , von Zuck , Delambre , Ptazzi und Buckhart,^

beträgt l/r'e Größe deS Sonnenjahrs 366 Tage , 5 Stunden , 43 Min ., 5 Sec ., zo Lernen . Ihre Rechnungen flehen nur ;
noch um anderthalb Sekunden von einander ab. Mehrere Beobachtungen werden bald das ganz Gewisse angoben.



/ - ' ^ ' / /
7^ , - -- -< O -> -- -^ ?^ >-< ük 'A

L ^ " — / - . ^ " " ' - '' '
_ . . »-)—k 1̂«̂, ^ <-»—"̂ 1 H "

-r ' - . . - - - ^ »- ^ 7 - " ^ - ? ^- > '- - '

/ . ^ ^ ^ « ^ 2 > - -

/ ^ -7̂ - n ^ «^

<̂ D «Û LLl^

-̂e

s--»" ^

>̂—L-< <9 ^ s. ^ ^ /

L>. / ^

X-c,

^ 1-

^ < // / -

^ ic «— ,

/ ^ ^ " 2^- - ^ ^ .̂ -<5̂ «^ v ^

r, - /!̂ r - / ?^ if ^ v--'. ^ ^ ^ Le. ^ D

5 2- ><̂ - Vr— ^ ^

^ ^ ^ ^ / " /

^ ^ .4^ . '

^ ^ /V ^ - — > - - — ĉ ^
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F r d r u a r , der'Tag uünmt zu von 9 St . 20 Min. bis ro'St ^ 62 Min-

Mondss-
Berändsmngen.

L^ tes BeKtcb d . 7 - ^
M i o r 9 Mm . Mora.

M Nermumd L. 14- um
4 M -r e ?, Win . Morg.

Sr-sbt-L Vrektel d . 21
um rr Uhr so Mia .AöeudS.

A WosimsndV. S!), um
1 Uhr 59  Win . Nachmitt.

^ Sonuen-

K l Anfg.
jU . M.

Unrerg.
U. M

Mondes-

Airfg . ? Unlerg.
U . M . l L , M.

Uhren
zu -

früh
M . S.

Erdnähe des ( Montags
,derr 14 . iw. «4^ des Wasser-lnamrs.

Erdferne des js Gormtags
den r ? im - 5° vesLöv -m.
ckckM !-z

- !>«.
Dir Sonne rückt aus dem ' ^ 7

Wassermann in Das Kelchen ! ^o
der Fiscb-e Samstag Len 19 . i ^9

M . Abends 5 Uhr 48 Ho
Mmuten « s Gec . -— Di e , 21
Tage sind rm Wachsen . ^22

Saturn kann noch Abends !25
8 Mk vsr seinem Untergan- E
ge brvbschtLl wecken. — 2v-
oürr ist saß nicht sichtbar,
nur ctrva des DckrgerrS vor.
Hoansria '-NganZ , wo er eben
zu nerschWirrden bemerkE . —
Mars ziert die harne Nacht
durch den Himmel und vor-
sichwindet erst Moygens zwi¬
schen 7 und 5 Uhr . —- Venus
acht des AbenHS bald nach ^ l Saturn.

Planetettsiarrd um Mitternacht.

der Sonne unter und hat .den ^
5. noch io ZollBeleuchtung i ^

in Westen . — Merkur ist in ^
den Sonnenstrahlen.

O.Z.'

Msrkur in derSonnrnserne >
Z. , AruuS in der «ritt - !

leLjEnlfernunZ vsndelS -n- l
ne d. rz . s

r 27X35

0 ^ 20

Jupit.
O 3/

'35

1X22

Mars.
2 Ass

t9T5?

16 29

Benus
2 Z?

yXZ

8 ^ Zi

Merkur

2 Z -'

2Z^ I2

2 ) <4-

M s u a t h l rche r
Ackerbau-K aleuL er.

Noch jetzt kann man , wenn es nicht schon,
im Herbst oder Jenner geschehen ist, Miss
auf die Felder und Wiesen bringen und^
ausbreiren,wirft drnSchnee aus denWind-
wehen , räumt disGraben , leitet dasSchrire : .
Wasser ab , mnzäunrt die Felder , fttztGchäw-
g« nnd Zäune , bewahret die Miesen vor
Fahrtwägen und schiss c sich zuin Ps :ü geu
u -rdAckern . EegenEnde l ktM >» ,athe .siüm-
mclt man die Meiden oder Fcsse ? weil sie
dann bald wieder nachmachftn , siesse die
Satzweidcn mit dem unter » Thesis ins
Wasser , säet Key Micu WeltcrErdsen , Wi¬
ssen , Linsen , Hommerweitzev , Resten , Ger¬
sten , Hafer , auch Tabass , und Windsarnrn.
Auch kann man blauen und andern Letten
oder Mergel aus die Wiesen sichren , Sterne,
HclzundLHm zur Käte - und Ziegell ^ en-
nerey anfchassen , öfters bis über den März
hinein die AmeiShauftn b«v feuchten und
kalten Wetter Früh oder Abends , w nrudie;
Sonne gewichen , mit Srößl oderLchlögelss
fest und srif zusaminenstossen und einsiam-
pfen , die Teiche , wenn rS cefrie ' l , avftiftn
Im Hause soll man das Getreide b. l) c sse-
nen Fenstern wöchentlich einumhi umwen-
den , und durchsieben , di« Sommcrftmcn
sorLieren und reinige «'., sich aber Hütten , das
Unreine in den M '.st zu werfen , den es ist
besser für schlechte Wiesen.

L m - c W irt h sch a flsre ^ eltt.
Es gehört viele Ueberlegung

und Vorsicht  dazu , ein übernobme-
nes Geschäft ohne Einwilligung des Voll¬
machtgebers an einen dritten zu über¬
tragen.

Bey Geschäften von minderen Belange
die mit «in Paar Fedcrzügen geschlichtet
werden können , sich lang besinnen,
bcv wichtigen sich übereile » , führt

' meisteiis große Unordnungen herkcy.
Das oportet unum lacere er .ilrerum

non omlrrere ist ein wchltdätiger Haupt-
grunvsatz, bcv allen Ecschäftnsi

Muthmastllche Läuterung.
Auck in diesen Monath oiht es noch oft

vielEchnee Und Kä ^ e, und tue altcnDcut-
schen scken uni Maria Lichtmeß die Mitte
ihres Winters.

K n a u er s W s t t e r p r 0 vz e i h ung . Der Anfang dieses Monathü soll angenehm und lustig seyn
gibt es Schnöd mch Wind , vom 19 . bis zu Ende ziemlich strenge Kälte . ,

vom IZ . bis rZ.

2
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6 42Martyr.

26
27
r 8

29
1Msan
2
zZstGadb.

28

29ZO
1 Dfchemadi
rel - aHir
3 2 2MM ?. M
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.. Sonntag
Montag
s Dienst aa
-Mittwoch
l Dona,
j Freytag

Samstag

19  A z Ilr̂ EFof.
20 Joachim
21 Benedict
22 Octavian
2Z Theodosia
Z4  G »hr. 7^
28

LZud .Jos.
Hubert
Benedict
Casimir
Eberhard
GshrM ,Mar.Werk.

7Ä 7Bas .Ephr.
8 Th -sphylact
9 ^0  M. V.SebaloKodrat M.

11 Gophronrus
12 Theophanes
iZNieephorus lo 2-Sahh.

5
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7
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r 1
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sFrcytag

L6 Ä ^ PalmEm !6  PalmsEm«
7 Rupertus

28 Eustach
29 CyrilluS
30 Grund 0 nn.
3 1 Cbarfreyt.
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Eustach
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Charfteyt.
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, 5 Agspius
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, 7 Rleris M.
18  Cyrillus I er
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13

i 5 L -stcrnff
16,U . Lcst.
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März - der ZTZ nimmt zu vou ro Sr . 54 Mur - bis i L dt - 26 Mru.

Morides«
BcräALLriNigeu

Mondeö-

Unlcr -Z.
U . M.

1 G L-S-reS Ä^ A-N d. 7
vM r r U. i7 »MSt . A sM -s

K Ne<Mw:Ä d . r 4. ewr-
« Uhr L7 Mn . Nkkchnrslt.

WtzrstrttE êrreld. 2r.
um z Wr 6 Min . Rluhvmr.

D L'o^ kch d. sy . um
7 Uhr zr Min . Ah.

Erdnähe de4l ( Sonnkog -S
d. rr . im »7 ° des Wasftkm

Er oferne d'S>l s Gvmrrags
iderr 26. im 28 " de- Löwen.
! Dr » r y. Mär sichtbare
iMondesfinAevatß.

s Die Sonne rückt aus den
Hi Wen in bas Zeichen des
Midders Cnnnrag d. ry.
L. N . Mmds 5 U. sz M.

!is Scc . — Früblings An-
ftchng. Tag .und N .»chrgletche.
' (ErsirS Aeguinscckum) . Den
14 . unfichlbare Evumnsin
perniß.

Saturn ver fchwftrdeL- aL
'noch Somiomuttergang . —
iZupitcr kann nur eitrige Zeit
^vnr Gvimerurntergang deo-
jöüchrei werden . — Mars Lü
4eganze Nacht b*s gegen
Len Morgen arn Httnrncl.

Uhreu

s>üh"
M . S.

M 0 u a r h l i ch c v
Ackerbau- Kalr uder.
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52
33

^ ^ „ . . ^ IL
,tö>LNtlS geht Astunden nachx
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44

49!
L«
Vj
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37
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9
9
8
8
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7
7
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6
6
5
5
5
4
4
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IL
55
44
Zo
IL

O
45
3v
i4
57
40
2Z

7
5o
32
i4
56
38
20

2
43
25

6
48

erscheint als AZenvstern nochS
mit einem Lichte von 9 Zwü ? . - , ^ .
m Wessen. — Merkur kann -, ^ '
nur kurze Zeit nach Sonnen-
Untergang beob.rchret werden. H

Mars grüßte delwcentrü-H
sche Breite nördlich b»6 .Mer

cur »u der Lcmrennähe d 17. ^
Am z;c», ist die Sonne in »,

miktlereu EütftrnungS 2Z

Plamteufiand rrm Mitternacht.
Juptt . Mars.

o5-

chrer
von der Erde.

0^ 49

3 58

^b ^^ 5^ ^opbe ; eiöu,rg . D -rr März fängt « r mit kaltem Werter des Morgens u. de« Abends thauet cS,
! chiu u- d l:ch? unter einander, 12  düs 2e . kalt, sr . früh pjlegt es zu frieren , die Tage aber sind uretfllnthcssr

2X32

0 Z?

16^ 44

8 tv 2i i;

Genus,
o Z/

Merkur.
0 §/

I4 ^ " Z5 1-2 X 2

13 1̂5 2Z ^ 2izj
i

Noch im. März soll man überall das
Süu -cewafser aNnten , die 2L.mdn.cl.ua,
zersircuen, den Mergel auf Hsianze,'.fetter
Wiesen und in Gürten führen, die Fric -i
düngen, Zäune, Planten , Einer ) Wege^
Dtege .Brücken aitskesjeru und machen, die'
Bauseldev verwahrcrr und zuf-hcn , daß.
Niemand über Felder und Wies n fahre,!
oder neue Durchfuhrenmache, die Wiesen!
von dem dürren, ober Winter siehen ge- ^
bltedenen Ĝrafe adsäubern, die Wässerung'-̂
auf die Wiesen lernen, Und zur Wässerung!^
Graben machen, Gärten,Wiesen,Anger u,,d!Z
Gräbm ausräumen, die Atneishauftn und!z
Maulwurfhaufen zerlaßen. Werrn Boden ';
und Witterung günsiig sii-d, lärm man das^
Winterfell , oder einen Thcil der Braches
wenden, düngen, welches schon nn Hnhsie !?
geschehen sollte, und Sornmevkorn, Ha, !?
fer, Gersie, ÄtaudenLorn , Erbsen und Lin- z
fen, auch Lein aus säen, Nübniäcker undu
Krautfcldrr düngen, zuricht<n und ricfum - ^
ackern, auch Hopfen einlegen, bearbeiten,;
und beschneiden Zu Hause soll man das 9
Getreide zweymahl umwinden.

Kurze WinhschafrcreZel.
Weil man denn einmahl nicht immer ar¬

beiten ka n.w, wenn man Wi I l, so ist es
für Geschäfte jeder Air großer Gewinn , ar¬
beiten zu w 0 l l e n, wenn man bann.

Murhmaßljche Witterung.
Im März vermehren sich ich--- die hüb¬

schen Tage, aber auch schlechte Zeit gibt es
noch genug und dieUnbesanktZkeit dcrWil -
kerung vermehrt die Schädlichkeit kxs Mo
nathkh den man unter allen für den lc-
benSgefahrlichßen. für den Freund des To-
deSengelS ansieht. Lni Allgemeinen thauct
aller Schnee im März, der Märzenfchne«
ist von keiner Datier . Gebirgsgegendenha¬
ben noch oft sehr katte Nächte/GcgcnEnde
des Monakhr kann man aber schön-, mill
de,tind freundücheFküplingStagcerwarten.

Mariä Verkündigung sieht der Land¬
mann für einen Loostag an. Wenn cs an
diesem Tage vor Sonnenauigang schön iss,
soll dauern fruchtbares Zahr und trockene
Heuernte bedeutet!, wenn er dagegen um
diese Zeit viel LLasicr auf denFelderngrbt,
soll e-s damit sch lecht siehci'.
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6 Albrecht
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April , der Tag ni m ^ t zu von ^

Mordes-
Beränderrmgett.

G .̂ hkss Ä -.ertkl L. 6. v«r
I 8 ÜLr zi Mm . Mvrg.
s A Neumond d. r z . «irr O
l rrHr L9 Mn . Vsr ^ '
! G EchesAierttei d. Lv. AM
! 8 kLtzr 26 Min . Mvrg.
i G KollrsondÄ. rI. um io
i Uör 5r Min . Mvrg.

Erdnähe des < Sonntags
dk!̂ 9 im der gliche.

- Erdferne de-L < Sarnstags
d«n rr . tm i - der Jungfrau.

Die Gönne rückt aus dem
Widder in das Zeiten des
Gtiers Donnerstag den so.

M - Morgens 5 klhr z i M.
^2 See . - Die Tage werden
fortan länger,.

-i G .,turn geht auf Morgens!
.AM5rind4Uhrf ^ '/uM - j
' Acr Seit mit der Könne und

Lird daher wenig F«sehen
Werden können. '— Jupiter 20,.
«rfth'eint eine Stunde früher j 27 ^
KM Horizont . — Mars ist 28'
"den,größten Th -il der Nacht z y
MtSar , da er nach » und
z Uhr des Morgens erst un - ^
tedq-ht . - - Venus verschwin¬
det schon gegen n Uhr des
Kbrnds und hat den 1y. ^ prrl
'noch 8 Zoll Crleuchmng iw
i'Ẑ Lsten. — Merkur ist ganz
w« drr Sonne , M geht nur
Ane Grunde früher als diese
-auf.

Min . bis >4 St . - 4 Min.

MonÄthlrcher
Ackerbau - Kalender.

Mars in der Sonnenferne
den ro ., Venus in der Gon-
^n-nnäb « den ro ., Merkur in
'Sonnenferne d. zo.

-5

Planetensiand um Mitternacht.
Saturn . Jusft . Mars.

oA / oZ / oZ/

4 ^ 39 9X44

39 ^" 44

2ZT - 4

2T548

Verus.

2t ^ 27

l8llZ7

Merkur
OZ .'

27 ^ 26

lö 'VZ/

Wiele von den beym März angegebene
Arbeiten können erst im April vorgencm-
men werden . Vorzüglich muß man bedacht
seyn, das dieSommersaat fortgesetzt wn de,
und daher Buchweitz n̂, Sommergemikch,
Gerste, Himmclsgerfle , Reisgers ' e, Som¬
merweitzen, Hafer,Erbsen , kinfen , Micken,!
Dohnen , Hirse , Mohn , Scharte , Hanf,
Hastor , SonrenbluMlnafan , Hopfen le¬
gen, Len alten oufdecicn , drev- und mehr¬
jährige Rhaberwurzeln au ;meL,luen, Süß¬
holz,legen, LeKLkafer säen, Erdäpfel legen.
Bey anhaltender Nässe soll men die sprö¬
den und dürren Bergäcker mit den hflug
überziehen, wenn man mangelhafte Saat
stehc, eine kleine Nachsaat machen, den gei¬
len Weitzen mit der Sichel übergehen und
abfchärfen ; wenn feuchrcs Wetter ist. die
Wiesen mit gewichtigen Eggen überfahren,
und sie nur ben dürrer W -tcerung wässern.!

Auch stnd öey den Wiesen die Gehäge^
und Gräben auszubesscrn , die Gommersaa -,
tcn mit tiefen Furchen zu Lurchackern, da->
mit das übrige Wasser durchlaufen könne,?
und junge Weiden und Felber z« setzen.
Nun überfchlüßt dct Landwirth feinen Ge-
treidevorrakh , wie viel er für feine Wirth-
schaft bednisse, und was er verkaufen kön¬
ne, wobcy er den Termin bis Wiechnachten
rechnen soll.

Kurze Wkrthschaftsressel.
MehrereKöche am nehmlichenHeroe sind

meistens einsnder selbst hinderlich, wenn ste
nicht alle genau harmoniere « , u».d wenn
nicht einer aus ihnen die Sberlcitur fl führt
ste versalzen  gewöhnlich die Speisen

Man übernehme kein Geschäft län gerer
Daller , keines von Wichtigkeiten , vchne
deutliche und bestimmte  In --
struction  und ohne eine den Geschäsis-
umfange zusagende Vollmacht.

Mut llw östliche Mtkerung.
Der April ist aus allen Monathen der

verändertlich ste, und wird seit jeher als ein
Sinnbild der VeränderltrhLeit und Unbe¬
ständigkeit angesehen, denn so schöne war¬
me Aprile wie der vom iki8 , sind ein«Eel-
tenheit.

Kna u - r s W - t t - r p r 0 p h - z e t S u v g. April pflegt bis r 6. zu frieren , nachher fällt gelindes Mett,r - in bis 2 ; .,

daraus wieder Reif und rauhes Wetter bis 29., wo schöne u :d angenehme Zeit anfängt.



Mugsimonath , Blüthemvuülh , hatZi Tage.
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Türkischer
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jMüntag
uenstag

Mittwoch
jDonn.

Deeytag
l Samstag

09 tt. u-̂ ac.Mulm ,Jac,
GigisMuud2 Aihan . B.

ZKreuz Erf.
4 Florianus
5 G orl hard jG otth s cd
6 Joh d.D^rr-sjDietrich

Krem Erf.
rian

ryIsh . Hole U7
2o LHeodvrus !18 Schülerf-fl.
2 iZättUM ' Lus >9
L2 Paralytus j2«
25 Georg M . .21.
ZL SüLbasGtr !r2 33 SM<

>̂) Fach, u Bitter. so euch Zezrben werden. Soh. 16. Gr. Vom smn-rüanifchen Weibe. Ja-. 4. s
Mtttttag j 7A 5Rog.St6Mr

Montag
Dienstag
Mittwoch

8 Ä Kich. Ersch.
9-

reytag

ZU0Z' Gotth.i 25  TZ Morr. Ev.
Gtauis !. i 26 Basilius B.
H rob 27 S tnreL>NM.
Vrctorie !28 Jason
Ehk -HimAth.j 29 9 Mgrtyr.

^Pancrrtius Pancrat . iZoJueobAp.
^PKrusReg . !S §rtzütius ! iMayJerem

'Greg-Naz.
1oÄ )Antvruuo
" Chr . Hr'Mttilf.

23
2/»
25
26
27
r8

i25
-26
!27Mah .C?h.
l28
j29
iZo ZoTsüM

9 Ẑ S - W.I iSchaban W !13 j

, 18'-
^ A

22) Kach. u . Hrot . Wenn der. S »ü;!(v §omm^ M ^ . Gr . JesllS tzrllt Unen Blinden . Loh . 9.

Montag'
Dienstag
llstittrvoch
Domr.
'Freytag
Samstag

14.
-5  Sophie Ĝopßie
16  I 0h.v Mp . iPerrgrr ?ms
i 7 Ubrldus jTorpetus
iSVenantms Liborius
r9 Pet . Tel - P . Potentiano
20 BernarDinf Athanasius

6T âudr Car.' - Es Äthan.
' 3 -Timokherss-

4 Pclügia M.
5 Irene
6 CM HimMf.
7f Ers -ch.
3I oh. Ev.

rSjchan
L
3
4.
5- -

72

2
5
4
5

7 ZiTsM
L

-i ) Kachu. Pro-. Wer mich riebt, half mein Morr Loh. 14. Gr. Vand. Verherrlichung Christi. Ich. 17."
Sonntag LlAPfittgstf.  Pfingstf . dr i 9 C7 Isa !. Hr.
Montag 22 PfingstMF ^ . Wngjim . H-l^ L« G i N 0 n A.

Dienstag LZ Desioer . B . Desiderius ri Mocius M.
^Mittwoch !2§ Quatemb . Esther

25 i! rbanus Urbanus
26Dhil v.Neri F-B ' da
L7 Magd -.Pazr , kuci 'Dms

jDonn.
Mreytrg
tSamstag -

8Ges-chg.7.Sx-r
Ch-g.

10
>2 Gpiphanrus IL
i 3 3 i 8 Vater 12
iä Isidor ius
15 Pachomius

13
,/,z «Sahv>

s
16
r I , - -,-̂ c
12

Tage.
r ^ ZZWM
r 5 'Bär Nacht,

LTL-j

7'
23 '

7^'Ä
22) Koch M ir rft gegeben al«e Gen-alr.. H-arrh. sö .' Proc Las. u. Mkodem. §vh. ?. Gr . Vom heiligen Geiste. Lah. 7.

>GvNUtag 28 Ar DMMl ?-
Montag 29Mar !Ml!l.
Dienstag 5o Ferdinand
Mittwoch 51Angela

Lt. WG- r6 Pfingstf -ft
Christiane
Wigand
Petronilla

r? Met.
L8 Theoootus
2-9 Quat . Parric.

k5
16
17
18

rü
17
r3
19

c-K
W äc

16
5^

Den 16. May großer Festtag«r Böhmer.

->
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May -, der: Zag nimmt zu von 14 St . -6 D-in. Vis r5 St . 04  Min

Moudss-
VeräudernngStt.

z . <8
! 2 UK« 57 Min. Nachurirr.
s D ?keur»-orchd. r r . mrsi a
! N 'k r4 Msir. Ms«g.
!, S?. K̂ stsÄ Marie! d. so.
HE r Nhs 2? Mir ?» Mvrg.
r: G VossMVnb d. 27. M3
'i ; o LlhL 54  Mis . M.

4'

Di - Kusinen-

^ Aufg -' -j Unrerg
I U . M.

h des < EomDsKL
s chuL. im z° dz» Arsch«.

L
2
3
4
5
6
7
8
9

-ro

12
E-rdserLehr̂ < GarnstsgS'̂

; tz«« »v . L« 4" -orAuogftav .,

N;
- .. . -- ' .» M ' ßlH

D-e Äsrrne rchckr KuSdkM̂ <7
<k'Lk« sit da« LNchrn.der̂ kI
AwÄLsgr Ca -mtag Len »r .^ y
d. M. MoegttrL6 U. r » V-.^LO
ZH >n Di «»T 4^/ 2 k
Mr iEan länger . ^ 2

-3
24
^5
2ä
27
28
ry

G »<«rn geht Morgens um
f » und 3 Uhr aufLind isi also
i nur kurze Zeit Mrbar . —
öDupitrr geht etwa« fräs er
r auf . — Mars tfi vor Mitter-
i nacht und bis gegen s Uhr
>«m Hiirrmrl . — EermL ver-
kschwerer wenige Minuten
i so? Mjtkcrnechr und har den
t « i . Moy halber'' Licht in
dWkKe« . — Merkur Acht «rss
;'«ru MorgLü auf.

f« Erößt « hfkk>rssM!sch«Mei-
s'Ä Ls« V ^ i'uS nöchlich den z.
rtzp'^ t« hstikchj Au«ML:chunä
iM-r ch'̂ us vsv der VsaneL ^ S
u45Zo tz-n ro . I

47
46
45
43
42
4l
4v -

Al
35-
33
32
32
29
2 g
27
26

'25
24
AZ
22
3t
'20
r?

r?
r6
^5
r?
*4

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

.4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4 ! 3

7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7

^ 7
'7

! 7
-7.

7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
<7

rA
14
-5^
r<ö
18
ioj
20 ^
22
24
Lö
2?
28
30
3>
32
33
34
35 '
ZöZ
-37
35
39
4c.
4 ?
42
43
4-r
45
45
4^
4

Movdes-
Bufg . I Unkerg.

M.

LlA .8

Ähren
L"

. 'PLt
M .G.

M 0 N 6 t l) l i K e r
Ackerbau - Kalender.

Morg.
o 32

r8
53
rZ
35
53
8

27
45

7

>Z.
>4s»L»

LU.§L
7
9

12
11
rr

59
!4
21
ro
4L

»
N

»c»

ZA ?.8
s 383

to 43 ^
IL ZO^
Mor ^. 1

0 . 25Z

E' Noch immer wird die Saat von Gerste,
'3 ZWvlin, Hirse, sibirische»! Buchweitzen, Ku.
2o k̂i,xlrH, Leindotter, Kardendiftelu.s.rv. foht-̂
27Zgesetzl, man bringt Mist auf die Brach- '
A2 Sie!de.-, und ackert ihn gleich ein, oder ver-

Zbessert auf andere Urt den Boden, fuhrt
. ^ ZGassenerde und Kpth nach Hause ; reißt
'̂7 sgrasige Aecher um, und dörret das GraL

^ rab ; sänget und hacket den Hopfen, säet
45^ Leinsamen, versitzt TabakSpsianzcn, pstan-
52 ^ et Kool. Zu Haufe läßt man Hof , Ställe
54 Aund Scheuern reinigen und ausb -ssecn,
FL ^daS Celteide wöchentlich zwkymahl UM:

rwenden. '

57 § Kurze MrthschaftsreFel.
Z7Z Leihe ja niemahls Seid aus , bevor dl!

7nichr hinlängliche Sicherheit hast, dasselbe
^ .̂ rrtzicder unverchrzt zurückzubetorümen. Lie-
' '̂ der gib dein Geld gegen gute Hypothek stuf j
^xmäffize Zinsen, als auf hohe Zinsen ohne,/
'̂ o ?'^ ^ i>d:hek. Wie viele sind dadurch vom'
48 EWohlstände an denTettelstab gebracht wor-
45fven , daß sie ; u lci-chrglaubig sich von nieder-
4 ; Eknrchtigen Schwätzern berhvren ließen.
37 ? Mttkhmaßliche Witterung.
Z2 ^ Durch vortreffliche schöne lind heitere

Planeten stand um Ni l lern ach r.
>? Satur.

0Z/ -
Nrpik.
c>Z7

M-i-rS.
oI/

i 8'̂ Z ' ZX .52  Z 'O'Zo 25^

. 1 H - . lM
46 17 20ro ZO '9

27  i ^ age zeichnet sich dieser Mo nach vor allen
L! ^ irrigen al!kh doch ist er oft auch trüglich,
7? » und cS l at schönere Aprile gegeben, aw der

78 May . Ein kalter May ist sehr schädlich!, ein
^tzkül'chr May ist aber der ÄDunsch aller der-
Ot' sinigen. welche Landmirkhschaften besitzen,

53Z bis zuni r z . kann man noch keine bes-imm-
tc warme Witterung erwarten, aber nach
diesem Tage fällt in der Regel kUi 'iörosti
mehr ein, weicher drin WeiiMch schadenj
könnte. Am r5. ist LicMänzc diS Früh-

Vleichur lnigS und Lrrson mcrK, u»rd zwischen dein
zo .April und sr .Junv sind in m-shrm îli:
ma die schönsten Tage des Iahrh.
Altz§ 0ostag wird dcrDalpurgiLs ^ oder

r . 2- ay ( an welchem in unftrem K.:wnder
hier Phüivpi und E.cccbi gesetzt ist) be¬
zeichnet. Regnet es an diksiinTüae,so hofft
der Land mann ein fruchtbares Kahr . Zsi

l 8 § c« um Urbgnt gut Werter , so krmmL ein'
Sfruchtbare - Fahr.

? Venns.
og.

k?^ 3öj

s^ narle « « V - tterpeoph - zeibun .z.  stiegt dm ; . mit Dosn -r an , dann solgtchald rairAes , trül 'cS und
kühksÄ Wetter bis deraüf z Lag - wt-ve« g-simd-i ; den 1r . gefrierr e« zu Eis , kltüt kalt bis ' so ., daraus schön wauu,
ken zo. EöZ tmdN -if.



vr . Zun » , BcaHmouath , RoftnmvüaH , Lat Zo Tage.
Mocyün-

und
Monalhs-

rag.

Allgemeiner Kalender
M S-

Katholiken und Pro êfianten.

GriechisÄ>-russi¬
scher May.

Jüdischer
rx . Srvan

558 o^

Türkischer
V*M . Scha¬
van I2Z5-

>0 NN.-
Dreyrag
lSamstag

2 Erasmus
ä Cwrlldis K.

Nikodemus 20 Thalüläus,
Marcell in ^ ^
Erasmus

21 Konst . Hel.
2L Basiliskus

^9
Ltt
2 iLF

20

L'GI F)
22

^VKMTVT^ Abeudm.Lac. 14 .Pwt .VomLaz/ruSu. d. reichen Manne.Suc. rL. Gr.VomK--ke,u)ttüMMi . Match-io -'

MNtSg
sMvtttag
Dienstag
Mittwoch

^Dömr.
Freytag
iSamstüg

Outrin
5 Bonifacius
6 Vmbertus
7 Lykarion
g Medardus
c; Primüsud -l.

töMargar . K,

t 8.M« Earpal.
Bollifacius
Benignus
Lucret «.
Medardus.
Primus
Ouuphrius

LI ^ ^ Mich . B
2 /, Gimeon
25 HauptJch.
26 Earpus
2 7.JshgttttP . .^
28 NicetLs

9 Thevdosia

22
23

2 i
2 5

LÄ
2/1
25
26  '

L?
L8
29

M

27
11

2^.
8

21

L4) Kach.-V. verlorn. Schafe. Luc. 15. Vwt. V. groß. Lö-̂ n. Luc. 14.' ^ . W. d. NachsSl̂ P ^ ^ Drarkb^

lMontag
Dienstag
Mittwoch

ADonn.
Dreytag
lSamstag

r̂-L ^n.Pf- Barn.
1 s Johann Fa c.
i5 Anl/o . Padua
14 Basilius
15 Vitus M.
16 Franz . Reg.
^Raiuerus

2 », Lr .. Barn
Basilides
Tobias

Virus
Roland us
Volkmar

M 2 I-
3 i HerMSs

VmryJustin
- LMcephorus.

3 Lucilljarr.
^ Metrophan.
5 'Dorotheus

Zo
1
2
3

Tamüz

iNamazau
2 (Fähen:
Z MvnatH) .

5

^ZJsÄB.
7 M;

ä.

^7jL'cf
1 Lj

s!
>7!

LZ) K̂ sh, E .,groß.Mchzug PstrstLuc. 5. Pror. A. verlcxn. Gxhnse. Zur. 1,?. Gr. Niem, k. 2 H«L«Ndiesen. Matth. 6.
Ntag

Montag
Dienstag
Mittwoch
Dorm.
'Freytag
.Samstag

l 8A 4U,Hf. Marc.
L9 Julian a F.
LoSiLveriusP.
2 1 Aloys v. Eon ; .
LL Uchatius
23 Zeno M.
24 Joh . Bapt.

§ t,.Le. Arsclph
Gervasius
Srlverms
Albauus
AchaL ius

Joh .d.Tauf

E 3 Nvrvert ! 6
7TheoLarus
8 KheodvNls
9 Cyrill . Alex.

r ö Timotheus
11B a r t h o l.
12 Onuphrius

D) K̂alhTUarWr - Gerschligkrit. Matth. Z. Prot. Seyd barmb. Lnc. 6. Won deS Hauprrnanuv Svecht. MattH. 8
MonnMg
-Montag
hDieustag

Aittwoch
ronrr.

2 5 AZN . Pf . Prosp.
LbJoh .uPaul.
L7 Ladislaus
L6 Leo U. Pst
siAMU -KM

M -yM Zo Pauli GcZ

EkoaiuS

Jeremias
7Schläfer
Leor
öytrD P»
Pauli G cd

1^ 4 AguLl M
LLElisäus Pr.
iLAmos Pr .'
i6Tycho8-
17 EmsnuelM-
18 Leontius

Gtrengr Fa-
^7ß,n,Temp l-
i LEroberunZ.

'9
L» N .v.Wien

-.Ar.

-) Am Freytag nach der Zronleichnarrrsvctave wird das Herz - A esu fest  gefeyert.
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I u rr y , der Tag nimmt zu von i5 St . Z6 Mrrr . bis i5 St . 54  Min.

Sonnen - Mondes - ^ »Mondes-
Veränder-miSeu, Aufq.

U . M.
Unterg.
U. W.

Mondes-

Nufg . s Unterg.
U. M . I U. M.

Uhren

spat
lM . S.

Monat -Horcher
Ackerbau - Kalender.

E Letztes Mertel d. z.
um 7 Uhr zs Min . Ab.

E) Neumond d. 10. um
z Uhr 43 Min . Ab.

K) Erstes Viertel d . i 8.
um S Uhr 6 Min . Abends.

O Vollmond d. 26 . um
8 Uhr io Min . Morg.

Erdnähe des ( Samstags
den 3, im L* der Fische.

Erdferne des s Samstags
den 17. il« 7° der Jungfrau.

Erdnahe des < Freytags
Men zo . im 9° ^er Fische.

Die Sonne rückt aus den
^Zwillingen in dasZeichen des
Krebses Donnerstag d?n »r.
d. M . Abends s Uhr 48
Minuten z6 Sec . — Som¬
mer - Sonnenwende.

Saturn erscheint bald nach
Mitternacht und ist von da
an vollkommen sichtbar . —
Etwas früher geht Jupiter
jauf und verschwindet erst in
idenÄynvenstrahlen . — Mars
^isi die erste Hälfte der Nacht
'fich/bar*/ da er um Mitter¬
nacht unter den Horizont
sinkt . — W-nus kann bloß
bis gegsun Uhr des Abends
aefthen werden , und hat
dm 15. Juny 4 Zoll Be¬
feuchtung in Westen . — Mer¬
kur geht nach Z Uhr des Mor-
!genS erst auf.

Venus in der mittleren
Entfernung vorder Sonne
d. 7 . , Vierkur in der Son¬
nennähe d. iz.

Dm Duny wird zum zweytenmabl gebrä¬
chet, die im März geschälten Lehden sehr
tief geackert, Echafmist auf die Brache ge¬
führt und untergeackert , dann um Bontfa --
cii oder Johannis Lein, Blartgerste, .Johan - !
niskorn , Rüben , Feldkehl oder Kraut gesäet .^
Auf den Wiesen mähe man allmählich das!
Gras , auch wird das Gommergemisch ; m
Anfang oder Ende deSMonachs abgemäht ;i
die abgemähten Wiesen sollen bey rrccknem!
Wetter öfters gewassert werden . Das Ruhr
in den Teichen wird geschnitten und ein¬
geführt.

Kurze Wirthschaftsregeln.
Wenn Jemand zu dir kommt, Geld zu

b 0 r g en , so sehe vor allem auf das Pfand i
oder die Hypothek, die .er dir geben will ^
dann sorge für die nbthige Schrift und end- !'
lich bey liegenden Sachen für die Einverlet - j
bung in die öffentlichen Bücher . Weigert
sich Einer , den Forderungen nachzugeben,
die du bloß zu deiner eigenen Sicherheit an
ihn stellst, so hafte ihn für einen verdächli - 'l
gen Vogel , dem es nur zu lhun ist, dir das
Geld mit guter Art aus der Tasche zu filou-
tiren . Hat er's im Sinn , dich wieder zu
zahlen , so weigert er sich gewiß nicht , dir
volle Sicherheit und Beruhigung zu geben.
Will er nicht mehr zahlen, so sinder er sich
nicht selten -sogar beleidigt durch die For¬
derung solcher Sicherstellung.

Muthmüßliche .Witterung . *
Noch ein herrlicher Monath , von dessen

Schönheit die Fruchtbarkeit und der Segen
des ganzen Jahres obhangt . Vom 8- Juny
bis zum 15 . August ist der Hobe Sommer,
alles ist im schönsten Flor , das Getreide reift
der Ernte entgegen . Die Wärme wird im
mer stärker und verursacht Donnerwetter,
di - die Luft wieder obkühlen und angeneh¬
me Regen h-rber-führen . Der Juny wiest
aber im Durchschnitte auch die nwi^eu Ha:

-aeft Gese^i. Ende des Monarhs zu sind ge-
'wrtnhÄiH ' große Wetter ue-d W - ssrroüsie,
und Wenn man vor Johannis um Regen
bittet , so komm: er nach Johannis unge-
bechcn.

Knauers Wett erp r ophezeih u ng . Juny fängt mit Reif a» , darauf trübe Witterung , den 9 , schön warm,
was bis zu Ende dauert.

- - 3

V



Vll.  Julius/ Heu  MSN V?  Warmemvnarh , hat 51 Tage.
Äochen-

uriv
Monaths-

tag

i^ Zlllgemeruer Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch- russi¬
scher Iuny.

Samstag j iTheodorus iTheydorus j19 I u d a Br . C. jVZ4 r SaW >2

Jüdischer ! Türkischer i Lauf
X. Tamuz IX. Ramazan ! des (A ^

5582. . 7i2Â;. ^ b. , Gr!
sL6

-7 ) Kath. Jes . greifet 4000 Mann . Mi,re. 8. Prot . V . Ftschzug Petri.  Luc . Z. Gr. V . besessenen Gergesener. Matth . 8.

Sonntag.
Montag
Dienstag
Mittwoch
Dona.
Freytag
Samstag

L N5y. H,
3 Eulogius
4 Ulrich Jsab.
5 Dominus
6 Jsais Pr.
7 Wilibaldus
nKilianus

Zn-Tr-M̂ tms
Cornelias
Ulrich
Demetrius
Esaias
Wmbaldus
Kilianus

20  N Method.
21  Julianus M
22  EusebiusB.
23  Agnpplna
24  G e b. Joh.
25  Febrvnia
26Davidv .Theß

LO
2L
22
23
24
25
26 42^

22

23
L4
20
26
s 7 23 ^sUM
26

M'

M

11,
-4

8
21;
4

0

L8) Kath. V . falschen Propheten. Matth . 7 . Prot . Pbariiäer - Gerechriak. Matth . 5. Gr. Ars. heilt einen Gtcbtbr.-ch Matth . 9. i

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

9 s A7 N. PfBricc.
10 Amalia
11 Piusl Pabst
12 Heinrich
13 Margareth
i4Bvttavent.
i 5 Äpost . Thl.

§ «. Tr.Cyrill. L? C § Sams
7 Brüder
Pius
Heinrich
Margareth
Bonavent.
Apost . Sch.

L8Cyr.  u . Joh.
29 Petr .u Pauli
AoAlleApost

LJuly Kosm.
LK l e i d M a r.
3 Hyacinth

27
28

29
1 Abh.
L

4 ' -üW

29 -
30

iSchewwal
LGr.GerMM
ZFrerchenfest
4^ §MW.
5 '

M

-9 ) Kath. B . ungerecht. Haush . Luc. 16. Prot . Jes . speiset 4000 M . Mare . 8. Gr. Jes . beirr 2 Llinde . Matth . 9

iZ'
25

«
2a

5 .
14!
25

Sonntag
Montag.
Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

16  Lsn .Pf . « cap.F
17  Alexius
i 8Arnoldus
19 Arsen ius
20 Margaritha
21 Daniel Pr.
22Mar .Magd.

« N. Tr . Ruth.
Alexius
Arnold
Rufina
Elias
Praxedes
MarMagd

4 Andreas
5 Athanas.
6 Sisoas M.
7 Thomas v.A
3 Proeopius
gPmrcratius

1045  Märt.

5
6
7
8

9 5--», K-'k-
10s
1 r44-̂

7
3
9

10
1 r4 ^ TjUM»
12

M,Ä2?
M
Ms

?!
»9,

i!
14!
- «!
io>
L4

,0 ) Kath. Ies . weint über Jerus . Lue. 19. Prot . B . d. falsch. Proph. MittZ . 7. Gr. Jes . speiset 4000 M . Matth . 14.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
!Donn.
.Freytag
'Samstag

23 A4 n -.PfLibor.
L4ChristinaM.
25 Jac M. Ap.
26 Anna
27Pantaleon
28 JnnocenL.
29 Martha

K N. Tr Apoll.
Christina
Iacob Ap.
Anna
Pantaleon
Jnnocent
Beatrix

iiMEuthym .?i2
i 2Prcclus ii3
13 Gabriel Erz °14
14 Agnila ^5  Freudent.̂ 16
i5 QmricusJ . 16  I 17
, 6 Atbenoeen. 17
17  Marina M . i84ZSsM

!i8
^9

22 !

7
L2

' 2 -»
7lS

' 6
zi ) Karh. D . Pharisäer u. Zöllner. Luc. i8 . Prot . V . ungerecht Haush . Luc. rs . Gr. B . G.-lrMctn Tdrißt. Matth . 14.

Sonntag !3« A-sll.Pf,Abt). !qn. Tr. Abdonl ' 8C2Hyacmtt
Montag I3i Jgn . b.koj. Germanus IlyÄacr u. Di.

'9
20

20
21 -«Hs

2I
4
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I u l y , der Zag nimmt ab vsn 15 St . 5o Min , bis 14 St . 56  Min.

Mondes-
Beranderungen.

Soimen-

Aufg.
U. M.

Uuterg.
U. R.

Mondes-

Aufg.
U. M.

Unten ; .
U. K.

Uhlen
zu

früh
M . S.

Mona t h l iche r
Ackerbau- Kalender.

H Le?tcs Merkel d. z . um
UHr ^ 5 Min . Morg.
G Neumond den ro . um

L Uhr 43 Mm . Morg.
K>ErfieS Viertel den 18.

um 0 Uhr ?o Min . Nachm.
W Vollmond den 25 . um

8 Uhr 58 Min . Nachmittag.

i' Erdferne deS s Freytags
d. »4 im 14° der Jungfrau.
z Erdnähe des ( FreytagS
;d. sZ . im 12° der Fische.

> Die Ätnne rückt auS dem
jKrebfe in Las Zeichen des
Löwen Sonntag den 2z . d.
M. Morgensr Uhr 41 Min.
9 Gcc . — D :e Lage neh¬
men ab.

Saturn gebt zwischen io
und iL Uhr Abends auf und
kann die ganze folgendeNacht
beobachtet werden . — Ju¬
piter tritt fast um gleiche
Zeit in den Horizont und zie¬
het dcn nächtlichen Himmel.
- Mars läßt sich vor Mit-

ẑ rnacht noch beobachten, da
-r bald untergeht . — Venus
,cht Abends vor ro Uhr un¬
ter und Lar den 14 . July nur
Äe schwache Beleuchtung von
1 Zoll in Westen . — Mer¬
kur kann bloß vor 12 Uhr
Abends noch kurze Zeit ge¬
sehen werden.

Merkur in de- Sonnenfer¬
ne den »8.

z
4^
5
6
7
8
9

'O
t r
12
'3
«4
15
16
17
18
19
20
21
22
2Z
24
23
26
27
28
29
30
31

Am 2.> M . ist die Son - , ^
ne in ihrer größten Enrfer - '
nung von der Erde im 9°
49 ' ? r " des Krebses Abends 25
nsMr r - Mn . 19 Ser . j

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4-
4
4
4
4
4

5
5
b
6
7
8
8'
9
9

10
11
12
13
14

*5,.Ibl

7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7

17! 7
Ml
19
20
21
22
23
24
2Z
26
2?
28
29
30
23

0 .1
55
54
54
53
52
52
5i
31
50
49
48
47
46
45
44
43
42
4i
4o
3§
38
37
36
35
34
33
32
3'
ZO!
28

t l A. 8
11 26
il 4L
Morg.
0 16

3i
0

37
28
-8

W

EU

V

Nr»«»

8A.Z7
4

26
9
9
9
9

IO
10
IO
10
11
11

44
28

9
22
34
5i

8
35

Worg. ,
0 33

8A. 8j
8 34!

52
59
-8

55
13
32
46
5

^4
(L-

3
3
3
3
4
4
4

F
4
G
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
b

2Z
34
45
56

7
>7
2/

Im July wird alle?. , was zum. Schnitt ^
und zur Errrre erforderlich ist, in guter Be-
re.rschsft gehalten , vor der Ernte die Aen -!
ger gemährt und dann bey schöner Zeit drei
Ernte angefangen : Einige Tage nach dem
Schnitt stellt man die Halmbrache an , be¬
säet einige fette Arckee mit Nübensamen ,
sammelt Erbsen , Bohnen , Linsen und
Wicken ein , fützet das rpohlgedörrle Heu

32
78

^l ! ein , wässert öfters die Wirsen , säubert die
4 " Felder , Wiesen und Aenger von Riedgras
55 !und anderen Unkräutern , sammelt Laub

3 j fürs Vieh , säet einen Mischling von WM:-
11 ken, Hafer re. Der -japsen wirb , wenn er
zo bald When will , zum drittemnahl gehackt

um daS Winterlager bezogen.
Kurze Wirrhschaftsregel.

^on ünxenäum LUl excoj ; imncfum,
inveolenclum » guict nacuiue taciLl

43 ' x,ut lciat . Nicht erdichten , noch ausklü-
4 ^ !geln , sondern ausforschen muß man , was
52 i Hk N a tri ^ handelt rKdswaS sie verträgt.
56 ^ Dirß sind Worte des gelehrten Baco von

0 Verulam . Ce schrnrtchelt dem Verstände,
<; ider Natur selbst ihren Gang vorzeichnen
Wundste in ein vorgefaßtes System hinein-
^ zuzwingen . Freytrch paßt der Schuh nur
o selten , und dann sind Leder und Arbeit
7 ' verloren.

Planetenstarid um Miuernacht-
NL
c-^

Saturn.

13^ 8

Jrwik.
OZ/

23X

13 3L 2Z 0

Murhmaßliche Wirterung.
Abermahle ein heißer Monath , in dem

eS sehr oft Gewitter und Hagel gibt . Zu
Anfang deS Monaths fürchtet man die!

2 ^Schlossen am meisten da daS Getreide ebeni
^ reis wird . Am 15 . ist die wahre Mitte des'

hohen Sommers , und am 23. nach Mag¬
dalena beginnen die Hundstage . Gegen En¬
de deS Monaths , manchmahl wohl auch
schon zu Anfang des Monaths haben wir
die heißesten und schwülsten Tage de« Jahr «,
wie die Thermometer gezeigt haben . Um
Margaretha den iz . und um Jacobi den
2 - , pjlegen schwere Gxwitt -r zu kommen,
welche die Lust abtühlen und den Staub
löschen. Der auf den hohen Gebirgen in
Menge schmelzende Schnee scbwellet die

. Flüsse und setzt tief gelegene Gegenden in
22 2 O IO 2 ^ 294/18 große Wassergesahr, wean anders im

I l Winter viel Schnee gefallen ist.

Mars.

o A -'

71̂ 52

Venus.
OZ/

14^ 22

Merkur.
0Z/

27L 2

? " ^ ^ p r v p 5 e z e i b u Ng. July fängt mit großer Hitze an , sowohl bey Tag als Nacht , donnert fast»c, ^ ^ LI 7 7 -̂ 1' VL - an , zowopl vey -r.ag ae» v/acpr , vonncrr eap tag

L^ / darauf Regen b s "^ Ê d̂̂ ' bleibt schön bis ir . , dann wird eS trüb und etwap kühl mit Regen bisdarauf Regen bis zu Ende.



VUI . August,  GrntsUsM, Hltzemonarh , hat 3- Tage-
^ >o,»-en-

und
Monaths-

rag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.
Griechisch- russi¬

scher Zuly.
Jüdischer
XI. Abh

558o.

Türkischer
X. Schewwal

-2Z5.

Lauf
des T
Z I Gr

Dienstag
Mittwoch
Donn.

Samstag

1 Perr . Ketrf.
2 Portimeul.
Z Steph . Erf.
4 Dominicas
5 MarSchnee

Pet . Kettf.
Gustav
August
Dominions
Oswald

20 Elia  s Pr.
r 1 Simeon
22W . Magd.
25  Trophimus
24 Christina

2L
2 2
25
24
2^ L6K

L5
24
2 Z

26
i - . T

1M
32) Rath. B. Tâ sturnm. Marc. 7. Prot. Irs. weint üb. Ze rus. Luc. 19. Gr. Vom Mondsüchtigen. Matth. 17.

18
1

r 4
-7
1o

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

6 Air n.ö D.Ch.
7 Caietanus
8 CyriacusM.

^Momanu ^ ^
10 Laurent . M.
11 Susanna M
i - Clara

M»n.L;
Donatzrs
Cyriacus
Gotthvld
Laurentius
Susanna
Hermann

2 5 UzMnnaT.
26 Hermolaus
27Pantelemon
28 Prochorus
29 Callintcus
50 Silas,Silv.
51 Eudocimus

26
27
28
29
5o

i Elul.

27
28
-9

1 Dsnst-kade
2

5'43 .EsUW
4

L

2 2!

4-
16
28
10
22

4^

33) LachB. bar,nh. Samarir. Luc 10. Prot. B. Marts, u. Zöllner.' Lue. 18̂ - E-d. Könige Rechnung. Matth. 13.
Bonntag

Montag
Dienstag
Mittwoch
zDonn.
Freytag
Samstag

,LDLU «P ^ ihpol.

^4 Eusebius f
5M- HimmelfM-HimEf

16 Rochus Rochus
!7Lideratus Verena
18 Helena Agapitus
ig Ludov . Töl . Gebaldus

LIn-Lr-Htppol.
Eusebius

LEiL  August
2 GtephanM.
5 Isaak , Dal.
4 7 Mart . Kind.
5Eusygnias
Mrklär .Che
7 Domitius SMSüM

5
6
7
8
9

10
11 44TftlU.

M

16

28
10
22

5
18

34) Kat-. V. d. io Aussätzigen. Luc. 17. Pror. V. Taubtiumme». Marc. 7. Gr. V. reichen.Jüngling. Matth. 19.

Schrntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

LOAIL.N.Pf.St-ph
21 Johanna Fr
22 Timotheus
LZPhjllpp .Beni;
24 Barthol . A.
sZ Ludov . Kön.
26 Samuel .

rr n. Lx D-rnh
Hartwig
Symphor.
ZEus
Barthol.
Ludwig
Samuel

8b Emilian
^Mathias

19 Laurentius
11 Math . Ap.
12 Phocms
15 Marimus
i4Micheas

10
11
12
13
r4
15
16 ML M-

12

glückliche.
Tage.

16

' ^ ST .liW.1»

N>Ä»

16
1

15
1

16

1!
6

27 3k 14N.P/ ssZy.Tr. G-ver.
Augustin
Joh Enth.
Rebecca
Paulinus

8 Augustin B
29 Joh . Enth.
30 Noia I.
51 Raymund

zz) Äath. Niem. k. 'r Herren dien. Matth. L. Prot. V. bannh. Samarit Luc. ro. Gr. V. de«.Hauvtmanns Sohn. Matth.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donn.

1
sr.

l5ClZ ^ ' K;' M
16 Schweißt.
17 M ykou
18 Flor u.Laur.
i9rlndreasM . j2

^7
.8
iy
20

1

20
2 L
2 2

25

E
O

14
28
t L
24^

Den 20. großer Festtag in Ungarn.
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August / die Tage nehmen ab von Z4 St . 5z Min , bis - 3 St . Lo Min,

Mondes - .
Beräuderttnaen.

Hß Sonnen-

Aufg - j Unter ^ !
- ' ZU . K . l U . M?

i E Letztes Wissel d', i . UM j l Z
!6 Udr 55 Min . Morg.
! G Neumond d . 8 - UM icr

46 Min . Ab.
!. H Ekftes ^ i. rL- l d. 17 . um
8 UHr 58 Min . Dtvrg.

! K Vollmond d . s z . um n
Utzr z.6 Min . W.

U Letztes Mertel d . zo.
um Z Uhr 42 Mm . Nachm.

Erdferne ' des ( FreytagS
den rr -m 14 ° der Jungs.

Erdnähe des < Donnerst,
den - 4 . im 15 " der Fische.

Die Sonne rückt aus dem
Löwen in daS Zeichen der
Jungfrau Mittwoch den r ? .
v . M . um S Uhr i » M . r6
Sec . Morgens . — Die Tage
werden kürzer . . -. »

Saturn ist die ganze Nacht
sichtbar , und erscheint am
Horizont schon zwischen 8 u.
ro Uhr deS Abends . — Ju¬
piter tritt fast um gleiche Zeit
hervor und bleibt die ganze
Nackt .am Himmel . — Mars
geht Abends schon unter.
Venu « zeigt sich Art scheu rZ
und 44 Uhr alS Morgenstern,

chat -ader den r 5 . August nur
serfi r Zoll Beleuchtung in
>§ sien - - Merkur st5ht dey
^Täge am Himmel und könn¬
te nur . am frühen Morgen
gesehen werden.

EenuS in der Sonnenfer-
ned . r . , ihre größte belioetir-

i irische Breite südlich d . 24.

7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7

6
6
6
6
6
6
6
6*
6
6
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27
25!
2g
-3
22
2L.
-9
r?
15
14
12
r O

9
8
7
5
4
L
O

55
56
54
52
5r

.49
48
46
44
43
42
40
V

Morrdes-

Aufg lUuterq . !
U . M . j U . M.

-o 52

Uhren
zu

früh
M .S - !

Monath sicher
Ackerbau- Kalender.

33

49
r b
22
46

M
c»

«>
s»rr

7
7
7
8
8
9
9

sO

2
22
38
54
14
34

3
36
22

N

-Ä
c»

7A .Z2
49

5
iy
3-
44

0

17
38

8
4^
42

7
8
8
8
8
9
9
9

IO
10
11
MorH.
0 52
2 -5
3 45

>3
Nr»

v-

5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
4

N-»
«L>

25

Planetenfiand um Mitternacht.
Juvit. Mars. Denns. ZKwkur"
oA / oZ / oA/ oZ?

Saturn.
OZ.-"

13 ^ 34 22X38 261^ 32 64/10

12 4S 20 LI H -L46 29D21

z / In die»pm^ onathe muß man ffeijch,Kraue
und Rübenäcker von Schnecken säubern,

^o ?alle Sommerftüchte , die noch aus b«r?>Feil-
^ > e sind, vollends einführen , auch den reifes
^4tHafer bauen lassen ; mm erntet Erbsen,!
38 / Losen, Heioer-, Hrrse, schneidet die Karden - !
32 / isieln gb, 4t. hr den j . üig n̂ Hanfund Flachs
26ßaus , klopfet, riffelt und rosset ihn, macht
18 ,sühek Grummet , wässert die Wiesen, ent-
H fe n̂t Steine , Unkraut , Dvrnsträucher w.

aus den Felcem , führt Laubw -rk ; on Bäu-
rn-n nach Hause , schneidet das Brude-.rohr
oder die Wasserkolbe in den Tiichen und
Sümpfen , breitetdtnDünger aüfdie Brach - ,
selbe?, ackert zum dritrenmahl zur Winter - !
saak, reißt die Ruheäcker mit icharftn nach-!
druckenden Bracheggen um, schall sumpfige'
Lehden ab, und legt den Rasn mit Kalk auf
Hausen . - -

Kurze Wüthschaftsregel.
Die Erfahrung ist und bleibt bcym Acker-

chaue noch immer die beste Lehrerin » ; sie
selbst ist ja die Mutter der Wissenschaft;

53 schämen darf sich also die Tochter nichts
" " noch etwas bey der Mutter zu lernen . *

MulhmaßlicheWirterrmg.
Der größteLheil VeS Au .M ist noch sehr

warm , denn̂ vir find noch immer in" den
Hundstagen , welche den 8, ihr Mittel / den
24 . ihr Ende erreichen. Nach dem 24 . nss-
hert sich das Jahr schon dem Herbste und

t die Wärme nigimt merklich ah und die Ak-
o 42 ?mosphüre sängt an , en den Ap -il oder an
0 " 24 ! den Herbst zu erinnern . Schon in der ersten
O 6 8Hälfte wehen zuweilen gelmde Herbstwtnde,?

dessenungeachtet gibt eS noch mauchmahl'
Donnerw -tter uik erfrischende Strichregen.
Um den 2Z. zu, ist das Ende der Donner-
werter . Der August ist fast in reden, Lande
anders gestaltet und wechselt schon in be¬
nachbarten Ländern sehr ab . Gegen Ende
deS Monaihs gibt es oft jchon. feuchte Luft,
mtt/2Lchd^ , und die 3z-gvogessffss-,geH, ab-
zuztehen in Lander, wo der Sommer ncch î
nicht zuEnde ist. DieWeinbauer deurlheileii
nach den 2 letzten Tagen des August und den
L ersten Tagen des Septembers Len ganzen
folgenden Herbst.

" ^ 29

22 ^ 36

Sna 0 e r S W e t t e* p r 0 p h - z - i h ung . August fängt früh mit Nebel an , die Tage sind schön und sehr ckann bis
zu Ende. . , . /



IX . S ep temöer/HstrbstMNNd , Obstmonath / kleiner May / hat Zo Tag!
Wochen-

und
Mvrraths-

rag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechi'sch-nrjH
scher August.

Jüd scher
XII . Glul.

558 o.

Türkischer
XI .Dsu' l-kade

r2Z5-

iFreytag
Samstag

LAegidius Aegidius
LStr pH an K. zAbsalon

2» Samuel
2i Thaddäus

^Esum.2Z

Lauf
des M

Z. jGr.

?!
r 9

! 'Z6) Kath. Jes . errvectrd. Jvngl . zu Naim . Luc. 7. Prot . B . d. IO Aufsatz. Luc. 17. Gr . W. der kön. Hochjcir. F' .uch. L2.

Sonntag
Montag.
Dienstag
MittwochiDonn.

kreytag
Samstag

Z A-sn.Pf.Mans.
4 Rosalia -
5 Victor . B.
6ZachariasPr
7 Regina
8 Mar . Mb.
9 Gorgonius

i z Man s.
Rosalia
Herkules
Magnus
Regina
Mar . Geb.
Gorgonius

LLCr ^ Agath.
23 Lupus
L/fEutych . M.
25 Bartholom.
26 Adrianus
«7 Poemenus
r8 Moses

-L
LZ
L6
2?
28
29 Tisch-MM.

L- 55 Zr-

L6
L 7
28
29
Zo

Dsu' l - heb-
47 Ts. sch-

M
'M

1
i 3
25

7 -
r 9-
1:

iA
37) Kath. D . Wassersucht. Luc. 14. Prot . Niem. k. - Herren dien. Matth . 6. Gr . V . größt. Geöoch. Match . 22.

iSonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Monn.
Meytag
Samstag

I O Ä :6  n. P 5 M .N.
II Aemitianus
12 Tobias
13 Mauril . B.
14t Erhöh.

1 5 u 3 odoc.
Protus
Syrus
Amatus
f Erhöh.

15 Hildegardis -Nikodemus
16 Ludmilla ;Euphemia

29 C ^ Zsh.Enthpk.
Zo Alexander
31 Gürte ! Mar

1 Sept . Gim.
2 Manrant.
3 Anthimus
4 Babylas

2 H.Neui Aess.i
Z Fafr.Gedali'a

Z
6

8 2GE . ^

Z
4
5
6
7
. Os-erf A^.46
9 tzder

2 .)
7

^9.1

Ä LL7-
^ r r 'il

OL

Montag
Dienstag
Mittwoch
Don n.
Freytag
Samstag

38) Kath . V . größt . Ab . Matth . 22 . Prot . V . Jungl . ;u Nai m. Luc. 7 . Gr . B . ger euen Knecht. Matth . 2 >.
i'MtHg-, 17 ^ ^ n-Pf̂ amb. ib -̂^ -Lamb. 5 CirFach -El . 9VeeM>î f. - 0 kl. Brkram. 1 ^

18 Thomas v.V.
i9Constans
LvQua 'temb. st
21 Matth .Ap.
82 Mauritius ^ Moritz
23TH,c !a

Titus
Micletus
Faust«
Matth . Ap.

ThecLa

6Mich .Erz.
7SozontM.
8 Mar . Geb.
gIoachim.

roMeuodora
11 Theodora'

10 o.langsNache
11
12
13
r.4
iZ 'r.Loubh.Fcft

L1
I L ' -
r Z^ ü̂ckliche
1 T Tage.
1.5N9MM
16

25^

M - st
9

24
9

24
39) Kach. B. Gichtbrücht. Matth . 9. Prot . V . Wassersucht. Luc. 14, Gr . V . d. io Jungfrauen . Matth . 25.

Sonntag
Montag
Dienst ag
Mittwoch
Do nn.
Freytag
Samstag

§4  Joh .T.
25 Kleophas
26 Justins
2 7 Cos. u. Dam.
28Wenzesl.
29 Michael Erz.
Zo Hieronym.

r ?.n. Tr. Gerh.
Kleophas
Cypriauus
Cosmus
Wenzesl.
Michael
Hieronym.

i 2 Cr 7Anthvn.
^3  Kornel . H.
-4st ErMur »g,
15 Nicetas
t6 Euphemia

16 üLaubh .FejH 17
17 r .TagTH.H.
LL r .TagLh .H.
loz .TagCh .H.
2 o 4.TagC 5.HPal »,.- oder

7 SophlaFLd . . 2 1 Weid'ensest.
! 8 E Umeu ius j 22K§ubh. Ende.

18
19
LO

22-5oTsUN^

M

!M
K
E

83

9
rZ^

2 o
3

16
28

Böhmen und SalizteN haben tu diesem Monathe die großen Festtage ihrer Landespattone, Böhmenden L8..Salüten den - o
d-m 3- w .cd das Sch ul f est  gefeyert, am i o. das M a r i a - N a bm e n s f - fl. -
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--ĉ «L
^ <>( «, << c ^H (̂

^ <s^

>L 7

/s ^ >- ^ ^
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September , der Tag nimmt ah von »3

Mondes-
^e ^ nrskrrkngen.

D N ' UMvnd den7, um r
Uhr 56 Min. Nachmittag»,
j L>Erste« Viertel den 18,
um z Uhr 25 Min. Nachm.
> E' Vollmondd. 22. um 7
'Uhr 54 Min. Morg.
^ Letztes Viertel den 29.
um 4 Uhr 6 Min . Morg.

j Erdferne de» ( Donners-
!̂ ags d. 7, im 17° der Jungt.
! Erdnahe des < Donners¬
tags d. 2 r. im 18' derMschc.
s Ten 22 . unsichtbare Mou-

d̂eSsinsterniß.

Die Sonne rückt aus der
jJungsrau in das Zeichen der
jWage Samstag d. 2z . d M
iMorgens 4 Uhr zo Min . 45
,Sec . — Herbst- Tag - und
Machtglriche. — (Zwevter
iAequinoctium) . Den 7, eine
'sichtbare sehr stark« Sonnen-
sinsterniß.

Saturn ist die ganze Nacht
sichtbar, da er »wischen 6 und
S Ubr.Abevds schon aufgeht.

Jupiter wird fast um die¬
selbe Zeit sichtbar, verschwin- ^

'det aber noch vor Aufgang ^
der Sonne am Horizont . —- ^
Mars ift in den Sonnensirah-
sten. «- Venus wird zwischen
H und r Uhr nach Mitter¬
nacht sichtbar und hat d. i z.
iSept . 4 Zoll Beleuchtung in
jOsiesi. — Merkur kann nur
itn den letzten Morgenstunden
gesehen werden.

Merkur in der Gonnennä-
hed . io ,̂ Venus in derrnittk.

»Entfernung von der Sonne
,d. 25. , Mars in seiner mittl.
«Entfernung d. zo.

Min . kis - - St . Z» M ».

M 0 n a I !>l i che r
Ackerbau- Kmmder-

121 Man säet Ko».» aufKlseflopptt , Winter - ^
igemisch fürs Frühiayr , We -t-rn , Mice ?-!

,0 ^üerste, Etaudenkorn , englischen Haftr/
^ -polnischen Weitzen , ungrischen Weetzen,

^ ^Reps ; säubert K?aut und Rüben von Lehne -i
29 -cken und anderem Ungeziefer , streut Klee- !
48Zsamen aus ; rauft die letzten Erbsen aus'

8jUnd führt sic nach Hause , auch den Flachs-
2yiynd Hanf , den man bindet, etnweichc oder!
Hy ' röstet ; schneidet Schilf und Novr aus den
^os T̂eichen, führt den Huter ein ; mäheL Grum - ''
^ ^metund füL-Les nach Haufe , versetzt den
^ -Feldkohl , blattet das Kraut sicißig ab Und'

VUiMyaket es . Um der Flug sc,m zieht man,
2sGräben , und wirft gegen den Wind Dam - '

ZZ ine auf , die Graben und Wasserabsalle läßt'
ZH man räumen . 'Ley trockenem Wetter wird^
I -; der Hopfen aögenommen , geblattet und!
oft , wenn er gehörig getrocknet , in Fässer ae-'z
- ^ spackt , auch der zweyrahrigr Krapp ausge-
^ ^ inommen . Das Getreide wird auf dem Bo¬

den wöchentlich zweymahl gewendet.
Kurze Wirthschaftsregef.

' In der Wirthfchaft i7nd B e rfuch e ei-
nh sehr wichtige Sache Jeder Versuch ist
eiiw Frage , welche der Natur vorgelegt
wird . Es kommt aber viel darauf an , wie,
die Frage gestellt und wie die Antwort ver; !
standen wird . Eine einseitige Frage erhält
nur eine einseitige Antwort . Daher der^
Mißverstand , das Schwankende , das Wie - !
dersprechende in so' Men , wie wobl mit
Treue und Wahrheit angegebenen Erfah¬
rungen . In bestrittenen , also zweifelhaften
Fällen können nur vergleichende Versuche
den Zweifel lösen , und ' das Bessere zu Ta¬
ge fördern.

Muthmaßliche Witterung.
Der Herbst ,st eingezogen und beginnt

den i . mit dem sogenannten kleinen May,
oder Nachsommer , der am 22. dem wahrem
Herbste Platz macht . In diesem Mcrrathe
hat man oft noch sehr angenehme Tempera¬
tur , Wärme und Wetter sind noch gleich¬
förmig , verläßlich und beständig , 'dft ..Re¬
gen sind nicht häufig , Obst und Trauben
überall , nur gibt es auch schon zuweilen

Löse Nebel.

nauers Metterprophezeihung.  September fäng an mit herrlichem schönen Wetter bis iz . , wo
etwas trübes und hcrbstigeS Wetter einfällt , wird bald darauf wieder schön bis 28 ., wo sich trübes Regcnwetter
emstellt . - >



X . O c ko b er , ^ i !7  u 2 , Reifmvnath , Blätterfall , hat 3 . Tage^
Wochrn-

unv
Uorrathss

tag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten . -

Griechisch- russi¬
scher Seplemder.

Jüdischer
I. Lisch«

55 Li.

Türkischer ' ^ aüj^
XII. Dftf !- .des>T

hedsch?^ 5 ^ b . j Gr

4O) Kach.V. hvchzeitl. Kleids. Matth. «2. P?vt.4ft. größt. Geb Matth. 22. Sr. V. Zachariasu. Elisabeth. L,c. i
-- 2 - ' - '-- .-'.- — - . - , . --

Morrtag
Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

Reinig.
2 Leodegar
3 CandidusM
4 Franz Ser.
5 Placidus
6 Bruno
7ZustmaM.

Reinlg
Leodegar.
Jairus
Franz
Placidus ^ '
Friderica
Amalia

19 ^U8 Lroph.
20 Eustachius
21 Kodrat A.
82 Phokas
23 Empf. I 0h B.
24 Thekla
säEttphrvsina

2ZEesrtzf" U^
24 Ißru Chag.
26 .
26
L7.
s3
29

24
2Z
26
2? .
28
29^LTfÜA
3 o

M

41) Kath. V. kön. Sohn. Joh. 4. Prot. V. Gichtbrüch. Matth. 9. Gr. V. d. Liebe der Feinde. Lue.6.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

M S2 tt.Pf Brig. lKN. Lr, Pelag.
9 DionysiusA Dionysius

loFranc .Bor . Gideon
11 Burkhard Burkhard
12 Maximilian Maximil.
iZKolommm . Kolomann
LäCalistusP . Calixtus

26^ 3? Loh. Th.
2.7KalistratuS
28 Chariton C.
29 Cyriacus
30 Gregor B.

iOct . Mar . Sch.
-Cyprian

5 O Z 1 Schalttag
r Marche- van i ^ uSsrrem
2
3
4 ,
5
6 s SaW.

2Neuj. -szL°
3

5 .M
6 M

42) Kath. V. d. KönigsR-chn. Matth, r8. Pwt. W. Hochzeit!. Kleide. Matth. 22. Gr. V d. Witwe Sohn. Luc. 7
DoMaZ
Montag
Dienstag

iM sr n.W» Ther̂ ».Kt- Hedw
16 Gallus
^HedwigisK.

Mittwoch 18 Lucas Ev.
Donn . i 19 Ferdinand
Freytag 2oFelicianus
Samstag 2Ursula

^Gallus
Florentin
Lucas Ev.
Ferdinand
Wendelin.
Ursula '

>s Dionys
4 Hierolheus
5 CharirinaM
6 T h v m. A p-
7 Sergius B.
nPelagius
yJac . Alph !i 37

7
8
9

I o
II
12

1oU sch ar '
-. 1
t 22  TMm.
iZr glückliche

43) Kath.V. Zinsgroschen. Matth. 22. Brot. B. kön. Sohn. Joh. 4. G?. V. Säcmannu. Ruinen. Luc. 8
Evuntag
Montag
Dienstag
.Mittwoch
l'Domr.
Freytag
Samstag

LrALL .n .Pf . Loed . p L N. StrrCord.
23  Joh . Capist.
2LFortunatus
25 Crispinus,
26 Evaristus P
27 Sabina
r8Sim . Jud.

Severus
Salome
Crispmus
Amandus
Sabina

i cCs L En lamp
11 P h il . Up.
12 Probus
13 Carpns
i ^ Nazar . G.
i 5 Euthymius

Sim . Jud .^ 16 Longin ns

14
15
16
17
.3

20 : Sähb.

iq
i 5
1Ü
^7
18

Tage.

l'9Z Türm«1
2O

1v
28
4

16
28

9
21

ZS1Ä
L8
11
L4

7
20

4
18

2
r?
L

^7
L

17
1.

45
29
L2
L4

7.
44>Kach. L. v,L'ver,ren Löchterl. Marty. 9. P-ot. E. d. Königs Rechnung. Matth. i8-Er. V. reich en Prasser. Luc.  16

Sonntag
Montag
Dienstag

29Slsz N. Pf^Zrnob.krLN. Lr. Rare.
3o Claudia Hartmann
3 - Wolfgaugi ' Wolfgang

17ELL Hose.P.
i8Lm cas Ev.
19 JoelPrrph^

r9-
1

12

'*) Den17va- chemahligev er»kr^n f., denr5, das allas-nem̂ i rr>Kweths-, aucĥasHe^Wsgf̂ in Gchlefien^
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Ö ct v b er , der Tag nimmt ab von n Sk . Zz Min . bis 9 St . /»8 Min.

Mondes-
Nerändeiungen.

Sonnen-

Aufg.
l !. M,

Untg.
U. M.

ÜLondes-

Aufg.
U. M.

Uhren
Z"

U„lg . S spät
U. M . ßM . S.

M 0 na t h l iche r
Ackerbau - Kalendep.

G Neumond d. 7 , um
8 Uhr 18 Min. Morg^

Z, E-stes Viertel d. i Z.
mni Uhr 57  M . Morz.
l K Vollmond d. 2i . um
5 Uhr 21  Mm Ab.

(tz Letztes Viertsl V. 23-
um8 Uhr zi Min. Ab.

! Erdferne des ( Donners
jtagsd . Z. im - v ° der Äung-
stau.

s , Erdnähe des ( Donners¬
tags den rc . im der
Fische.

D -e Sonne rückt aus der
Wage in das Zeichen des'
Si -erxio !'-« Montag d. 2z
Octt -bcr A -rnds 7 U. - M.
5z Sec . — Die Tage wer¬
den kürzer.

Saturn ist die ganze Nacht
sichtbar , denn er geht nach
ü Uhr des Abends auf und
nach 5 Uhr des Morgens erst
unter . — Jupiter erschein.'
ebenfalls fast die ganz-Nacht.
g' ht aber etwas früher zwi¬
schen r und 4 Uhr des Mor-
gen« unter . -7- Mars ist in
den Sonnenstrahlen . — Wer
nus wird bald nach Mitten
nacht , nähmlich um 2- Uhr
stchtbar und hat den Z. Ott.
-n Osten schon halbes si-'cht
— Me -kur ist in den Son¬
nenstrahlen.

VsnuS größte westliche
Ausweichung von der Son¬
ne 4^^ den 1z ., Merkur in
der Sonnenferne d. 2z.

6
6

6
6
6
v
6
6
6
6
6
L
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
7
7
7
7
7

3
4
5
6
7
8
9

IO
17

12

i .3
14
15
16
r?
18
is
20
21
22
2Z

2 t)
27
28
29
32
3i

-3
13
17
'9
2t
24
2 b
28
30
3t
33
35
36
38
42
4-
43
44
46
4?
48
52
52
54
56
58

O
2

4

6

5
5
5
5
5
5
5.
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
4
4
4-

47
45
43
41
3"
36
34
32>

^30-
29
27
25
24

. 22
IQ
t9
17
16
'4
13
12
IO
8

Mor .q.
O 40

Zt
O

7
»Z
24

V

6
4
2
O

58
5-6

N

ec»

v-
-«

c»c«
c»
r:

.A.4
5
5
6
7
8
9

ro
rt

- - l 50p-,, . c
OO j -- -- v lg.
54 l 0 55

47
26
r.5
16

24
38
5 r

5A .Zr
5
b
b
7
7
8
9

il
il

4b
b

3-
7

43
37
Zv
12
§O

Morg.
55
22
48
t7

--<L»

In diesem Monathr entwi -fk man sei¬
nen Plan für das künftige Jahr , thttlt sei¬
nen Futrcevorrarh ein rc. , denn mit dem
i . Oktober beginnt das neue Wirth-
sch a f t. S1' a h r . Mn  gräbt Rüben und
verwahrt sie in decErde, inKellern rderGe-
wölbern , sticht das Ärau t aus , gräbt die
Kartoffeln , nimmt den später gezeitigten '
Hafer ab, hackt die Hvpfensiöcke und bc- '
deckt sie mit Erde , führt noch den letzten
Hafer ein , ackert die V eitzen- und-Korn-
stoppeln zur Sommersaat , läßt den Dün¬
ger zur Gerste ausführen , bringt noch das
letzte Grummet nach H ufe, vertilgt die
Stauden aus dcn Wiesen , und -vollendet
die Saat . AufdemDoden wird dasGerrei-
de wöchentlich einm.ahl gewendet.

Kurze Wirrhschastüregel. - -
Welches Geschlechtes, Glaubens oder

Alters , wclcherTenkart oder welchenTeru-
perament ? der Mensch sey, auf welcher
Nildungssiufe erstehen , zu welchem Stan¬
de er gehören mag : -— »ine Hauptsache ist,
und bleibt immer , oh er E e l d hat . In
den Polen , unkermAeguator , überall , wo
wirzwischen i; nen rechnen, schreit Alles
nach Geld und Geldeewetth . Gewiß , ganz
gewiß, ist das Geld eine Hauptsache m dem
Grade , daß der M angeldes Geldes uns den
empfindlichstenVerlegenheiten aus jetzt.

Mril hm astlicke Milkenm.a.
Der Herbst wird immer starker, Winde,

Regen» Kalte , Reife und Rebel immer
heftiger und empfindlicher : die Gipse ! ho¬
her Gebirge bedecken sich mit Schnee . Der
Blätterabfalt dauert fort , und die Narur
tritt ins Greistmalter . Am 12, und iz . ist
gerade die mittlere Temperatur zwischen
dtt g öfitenSommerhitzcundstrengst »nWin-
terlalre . h' m Theresia werten dic Oesen

. geletzt, und die Wiste »lenster eingehängt,
koch herrscht um die Mitte des Mvnalhs
gewöhnlich trockenes W erter . Am Morgen
gibt es fast täg '.icd Rebel und Reife , am
Tage schnellsegelud- Herbfiwolken, wenig
Sonne , düsteren Himmel , die Nacht* sind
kalt und finster.

^ ^ . dttterpropbezeibung.  Oktober sängt an mjt mehr schlechtem als gutem Wetter , hat den 10.
A . ' blS 17 ., der ein schöner Sommertag ist, den 25. kalt , hernach wieder schöne Zeit , den 27 bis zo . ziemlichkalt . .

70

7 O
IV
I l
II
11
12
12
12
12
13
l 3
13
13
14
14
14
-4
14
-5
15
15
1.5
15
'5
r.5
16
16
16
16
16

2L

4'
59
'7
35
53

9
26
42
38
13
28
42
56

9
2 1
34
45
56

6
16
25
34
4!

48
54

O
5
9

12
15

Plmietenstand »rm Mitternacht.

2-:

Saturn.
v A4

roV iL

8 22

Jupit.
O Att

r5 ) <4v

Mars
0 A4

6 ^ 24

1Z 42 -.2Z 11

Venus
2 A4

22 V y

l6N ) 22

Merkur
2 A4

7 -2-55

7611442

4



XI , November,
Wvchen-

und
Monachs-

tag.

leöelmvnath , Spätjahr , hat 5o Läge.
Allgemeiner Kalender

für
Katholiken und Protestanten.

Griechisch- russi¬
scher Oktober.

Jüdischer
l '.Marchesvan

Türkischer
I. Mnharrem.

I2Zö.

Mittwoch
Don «.
Freytag

'Sa mstag

1Aller Hei !»
2 AllerSeelerr
5 Hubertus
4 Carol . Bor.

Mer Heil . ^ oArtem.
2lll . Seelen Li Hilarion
Gottlieb L̂2Avereius
Emerich !25 Jac . Br . C.

Lauf
des E

Z. IGr.
-t
25
26

27 mW.

24

26 4LsUM<
27

«t
6

18
Q

45) Kath . B . Aussätzigen. Matth . 8. Prot . V . Zinsgroschen . Matth . 22 . Gr . Jesus treibt Teufel aus . L- c. 8 .

mtag-
-Montag
^Dienstag
^Mittwoch
Don n.
Freytag
Wamstag

5Ar4l, .M - Emer. 23N . Tr Bl.
6Leonh Lev. Leonhard
7 Engelbert Erdmann
8 Gottfried ' Sebastian
9 Theodor .S . Theodorus

ro Andr . Avell . Probus
»r Martin B . Martin B.

24 E Zs Är . M/r8
25 Marcian.
26 Demetrius
2 7 Nestor
28Terentius
29 Anastasius
ZoZenobius

29
1 Kislew
2
Z
4
5n!sSabb

46 ) Kalb D . Schifflein Christi. Match. 8- Prot . W. Jätri Tbchterl. Matth . 9 . Gr. DondcSObersten Tkchterlein. Luc Z.

ZL C3 4 Stach.
1N0V . Co^m^

'Sonntag
Montag
-Dienstag
-Mittwoch
Don n-
Freytag
Samstag

12 Ä -r§ n.PfMart.P . Z4 N. Tt . I.
iZStanisl -Kön
iLJuemrdus
»Z Leopold
16 Edmundus
17 Gregor . B.
18 Eugenius

Briccius
Levtnus
Leopold
Ottmarus
Hugo
Otto

2Acindmus
5Acepiimus
4Johann A.
5 Galacteon
6 Paulus Er.

6

8
9

LO

t 2 ^ Sabb
47) Kath. V . Same » u. Unkraut. Matth , rz . Prot . Jesu heilt d. Aussatz. Matth . 8. Gr. V . barmherz. Samaritaner . Luc. IO.

Sonntag'
Montag
Dienstag,
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

19 Ar6 n.Pf . Elisab.
2oFelixv .Val.
21 Maria Opf.
22 Cacilia M.
2Z Clemens P.
24 Joh . v. Kr.
25 Katharina

Lsn ^ El.
Amalia
Mar . Opf.
Cacilia M.
Clemens
Chrysogen
Katharine

7C2A Hieron.
8 V .- r s. M i ch.
dOnesiph . M.

LoErast . M.
r r Victor
i - Joh . Almos.
LZ Joh . Chrys

i 5
L»
15
16
r?
18
19 ' L

12

glückliche
Tage.L42

i 5j
r6
17'
-8

M
M
-G
-'W
M
M

s5
9

2T
6

2

L5
4») Äach. B . Tenfkörnlein. Matth , iz . Prot . B . Schifflein Christi. Matth . 3. Gr . E . des reich, MmineS Acker. Luc. 12.

Montag
!Dienstag
Mittwoch

-Donn.

26 Ar?nPs- Konr.
2 7Virgitius
28Sosthenes
29Saturnius
Zo 'Andr . Ap.

26n .Tp .Ko.
Buffo
Günther
Saturnus
Andr . 2tp.

14 ErKPhtl . Ap.
i 5 GuriasM.
,6Matth -Ev
17 Gregor N.
18 Platon M-

L7!
9

-i
. . ^ - . , ^ ^ 14

Den 4 . ist in der ganzen Lembardie Vcr Festlag des 'Lande p̂atrous . Der LA. ist nur im Erzher-
zogthume Oesterreich Festtag . ' . --

LO
s L

22

LZ
24

'9
20
21
?2
25

M
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'^̂ ^ vVe^ ^ er^ der Tag nimmt  ah von 9 St . 44 Min , bis 8 St . 3o Min.

Mondes-
Verändermigen.

I G Neumond d. 6 . um r
Uhr 28 Dkm . Morg .̂

K Erstes Viertel d . i;
um n Uhr 2 Win . Mor

G Vollmond d . ro . um .,
Uhr 20 Min . Morg.

itz Letztes Viertel d . 27.
um 4 Uhr 29 Min . Ab.

Erdferne des ( Mittwoch
d. r im 2 ; ° der Jungfrau.

Erdnähe des ( . Mittwoch
15 . im 24 ' der Fische.
Erdferne ves ' s Mittwoch

d. 29 . ima6 ' der Jungfrau.

Die Sonne rückt aus d'em
Seorpion in das Zeichen der,
Schützen Mittwoch den 22
Novernb . Morgens 9 Uhr 2d
M . 22 Sec . — Die Tage
werden fortan kürzer.

Saturn ist den größten
Theil der Nacht sichtbar , in¬
dem er erst nach 4 Uhr des
Morgens und gegen Ende deS
Monaths zwischen » und z
Uhr untergeht . — Jupiter
glänzt den ganzen Abend bis
gegen 2 Uhr nach Mitter¬
nacht . — Mars geht schon
des Abends um 5 Uhr unter
und kann dahernicht beobach¬
tet werden . Venus geht zwi¬
schen g und 4 Uhr als Mor¬
genstern auf und ist den 14.
Nov . 8 Zoll in Osten erleuch¬
tet . — Merkur geht beyläu-
figum 5 UhrdesAbends schon
unter und ist darum nicht
sichtbar.

Planetenstand um Mitternacht.

Merkur in der Sonnennä¬
he d . 21,/-

-i '

2-:

Saturn.

0 Z/

8V d

6 56

Juvit.
o Z . "

13X28

-3 53

Mars,
o Z?

28 ^ 13

15 ^ 44

24 ^ 3

21 -̂ 40

M 0 u athl i ch er
Ackerbau -Kalender.

, Man fährt mit den Geschäften dekOcto-
^ ^ sberö fort , läßt die schweren rauhen Felder

V iund Abhänge , wo im -Frühiahr Hafer ge säe:
- ^werden soll , umreisten , dam,t si-e sich gut

^zauswintern ; läßt den Hopfen vollends he-
f 3 zckcn ; dir Gassenecce oder Schlier , auffdre
rozWlesen führen ^ Hat man die Saat der

7 ; Winter fruchte nicht dünge » können , so
führt man jetzt guten Zicgcnmtst oben dar-

^o ftruf , aber nicht zu dick, der hitzige Roßmist l
^ 'kanll erst jetzt ausgesührt werben , und da

man im Gebirge große Kälte ? befürchtet , '
kann man damit die Saat bestreuen . Zu

37 !Haufe wtrddae GrtreiW wöchentlich ein-
syzmahl umgewendet . '
lyz Kurze Wirthschafcsregel.
IOs . DieWichtt 'gkett desGe l d es vergessen
i- oMle diejenigen , die ohne Sorge darum oder
^ l dafür in den Tag hinein leben , alle dicjeni-
^ gen , die mehr auSgeben , alS sie einnehinen.

Sie haben erweiSUch eigentlich nie Geld,
ihrGlück reicht nicht weiter , als die Be¬
friedigung des dermablrgen Bedürfnisses,
und damit haben sie weder Hoffnung für

z6 gerechte -erlaubte Wünsche , noch Trost für
! den Zeitpunkt , wo dasBedürsniß bleibt , die

Kraft aber schwindet.
Mrtthnraßliche Witterung . .

ZuAnfang des Monathtz sind noch einige
hübscheTage , aber den n . beginnt derLor-

t>ZWinter , der bis - zum 2A. Dccember anhält.
45 iHeitcre Witterung ist immer nur von kur¬

zer Dauer , denn der November ist der nas-
2 feste und traurigsteMonatb im ganzenJab-

re . Anhaltende Regen , und unfreundlicher
Himmel,diemeistenNcdeln imganzenJahre,
viele Winde , empfindliche nasse Kälte , nach
Leopoldi oft schon Schnee , besonders auf

verscheuchet die Menschen
mgenchenn draußen

ist' ättcSleer -und öde . ' Den 22 . tritt der
eigentliche oder physische W .nter ein , und
bringt üblere Witterung.

LoStaqe . Wenn eS aüfMarkiniden n.
Tag und Nacht wolkig ist, so kommt ein
unbeständiger Winter , ist cS hell und klar,
so ist der Winter streng und dart . Wie der

22  ? 26 ZUrsula- Tag den 22 ist, so foll der ganze
Winter beschaffen seyn.

dem Geb irge , versche

Me ^kur . iy^ ie geheitztenWohnu

26 ^ 55

Knau erfW ettLkprophezeihung.  Kult bis 10 . ,. Nachmittag aber gemeiniglich schön und warm , den n . fängt
trübes Wetter an mit Nebel und Regen , bis iz . , wo es wieder gefriert bis zo ., Nachmittag « aber meist Son¬
nenschein.



XU.  D c c e m b s r , Ehr i A m v R d - Sch  u L e m o N 6 t h , Hat 3 t Tage^
Wochen-

und
Monachs-

tag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch -russi¬
scher November.

Jüdischer
IH . Kislew.

558  t.

Türkischer
11. Safer.

t2Zb.
Lauf

des K
A. IGr.

zFrsytag
Samstag

1 Eligius iLonginus
2 Bibiana M . Candida

igAbdias Pr . 25 Krrchw.
soGreg . v .Dec 2^ 1 Weihn.

-4  Z Tsum-
r 5

r 6
8

49) Kath. Es werden Zeichen geschehen. Luc. 2l . Prot . Einritt Chr. zu Jeruf . Matth . 21. Gr. Jes . heilet am Sabb . Luc. 1Z.

Sonntag
Montag

.Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag

iSamstag

Z A I Adv Fr . N.
4 Barbara M.
5 Sabbas
6 Nikolaus
7 Ambrosius t
8 Mar . Zmpf

^ Leokadia

I MV.
Barbara
Abigail
Nikolaus
Agathon
Mar .Etnpk
Joachim

Li C 27  Mar.Spf.
L2 Philemonti
2 3 Amphilochiuö
24Kathar.
25  Clemens
26Georgius
27  Jacobus M.

2 7 2 Weihn.
286 Weihn.
L9 4 Weihn.

^ Tebeth
2
3
L -4 Sabb.

27
L8

L9
^ Rebi el- ew-

2 9^sttM>

M - ^
lO 17
^ O

« 27
11

!§O) Kath. Joh . im Gesängniß. Matth , n . Prot . Es werden Zeichen geschehen. Luc. 21. Gr . V . groß. Abendmahl. Luc. 14.

Sonntag
Msntag
Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

10 U 2 Adv'.Judith
11 Damas . P.
12 Maxenlius
1.5 Lucia M«
14 Spiridiorr
1 5 Irenäus
16 Eusebius

L AdvÄudith.
Oamasus
Epimachus
Lucia
Nikast'us
Ignatius
Ananias

28CrAdvStephM.
L9ParamonM
3oAnvr . Ap.

1 Dec Nabum
2 HabakukPr.
5 Sophvn 'ias
4 Barbara

5
6
7
8
9 Fast. Belag.

10 Jcrus.
,oEabb.

4
H
6
7
8
9 » oTfurü

io

ÄL-K-

2 .)

9
25

7
21

6
M ',20

zr ) Kath. V . Zsügniß Joh . Joh . i . Prot . Joh , im Gefängniß. Matth , n . Gr . V . drn icr Aussätzigen. Luc. 17.

Sonntag
Montag
Dzenstag
Mittwoch
D on n.
Freytag
Samstag

17 A ^ AvvDazar.
18 Gratian B.
L9NemestusM
-oQuLt . TH.st
21 Thomas Ap.̂
- - Zeno .. (
-z Victoria -

I AdvTazar.
Wunibald
Nemesius
Ammon ^
ThomasAj.
Beata
Dagobert

3 CrAdV
6 Nikol . B.
7 Ambrosius

'NSLr.
10 Menas
11 Daniel

r 2
i 3
r 4
15
16
17
.3  1

11
12 Nah . Ge-ß»

' -̂ lqliickliche

; 5!
16 ^ 1
^7  '

N
M
-«

W

52) Katd. Im 15. Jahr de« Kais. Tiber. Luc. -!. Prot . B . Zeugniß Joh . Ich . 1. Gr. B . reichen Obersten. Luc. i ?.
12 C 3  Adv. Epir-id
13 E u str a t.
i/rThyljsts
15 Qucrl . Euleuth

*K6 Ag au s Pr.
i ? Dan «c!Pr.
t 8 Sr hast. M.

-9
20
21
22
25
24
25

i 3

^920
21

M

GoNNtag ' 2,4  M4.A-7'' Ad. L-EoMM ' Nd.u.Ev.
Montag - 5 Christfest DCHristfest
Dienstag 26 Steph . M . GLeph. M»
Mittwoch 27Jyßaun Ev JohannEv.
Oonn. 28Unsch Kind. Unsch Kilid
Freytag ^ ThomasB . Jonathan
Samstag 3o David IDavid
c?) Kath. V . d. Nachfolge Petri . Joh . si . Prot . D . d. Verwund, d Ettern Chr. Luc. 2. Gr . V . Blinden am Wege. Luc. 19

Sonntag s3 lA ".f.Lhrf. Eylvj h. ChrDottl.!19 E4 Ätzt.Bouksl 26 2̂6 I29
^ . . . >>>>—W— »O,» ,!, »»,X,.'.« ,« ^ - ^„.t. ,

-z -,- Isum.
24 M?

b
i?
29
10

2 2^
4

1»l
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dek Nlmmt üö 8 2Z Mm . luö 8 St . 6 ^ lu<

Mondes-
Verauderuttgen.

G Neumond d. 5. um
5 Uhr 14 Min Ab.

S Erstes Viertel d . r2.
um 7 Uhr ro M . Ab.

B Vollmond d. 1- , um
Z Uhr ii Min . Ab.

G Lrtzlcs Viertel d. 27.
um r Uhr 21 Min . Nachm.

Erdnähe des I Mittwoch
d. iz . im der Fische.

Erdferne des HE Mittwoch
d. r ? , im 29 ' der Jungfrau.

Die Sonne rückt aus
dem Schützen in das Zei-
ch n d-sEteinbocksDonnerst.
de - ri . Dec . Abends 9 U.
56 M . 18 Sec . — Wimer-
Scnnenwende.

Saturn ist bis nach Mit
gernacht sichtbar ' und geht
regen Ende des MonathS um
1/2 1 Uhr des Nachts un¬
ter. — Jupiter geht vorMit - . . ..
ternacht zwischen 10 und isk 27
Uhr unter und tsi also bis ^ z
dahin noch sichtbar.— ^ 6*^ 20
geht noch öenTage unter . — I ^
Wenus erscheint als Morgen - 8sO
siern zwischen 4 und 5 U'
und ist den 8- Dec . 11 Zoll
in Osten erleuchter. — Mer¬
kur ist Morgens zwischen 6
und 7 Uhr Hey seinem Auf¬
gange kurze Zeit sichtbar.

Venus größte heliocentri-
sche Brette nördlich den 1z.

Monathlicber
Ackerbau- Kalender.

Tie Sonne steht der Erde
am nächsten den ZI . um I
Uhr 25 M . io S « . Abende
im y" zo" r " deSSreinbocks^

Planetestsiand um Mitternacht.

25

6 <Vzy

Juvit.
0 Z/

Mars
o Z/

l^X '9 20 ^ 12 28V48

r? 5 8I - IZ 27 ^ 53

Man drischt und zwar Hafer , Weitzen
Gerste und Klee Hey starkem Frost , ver-s
schaft dem Siegen - und Schi cewasser von!
den Aeckerr. öfters Abtaus , führt Mist,
Schlamm lind Mergel auf die Felder,
verbessert spröde Felder durch Zufüh -,
>ung von faulem pelze , Säaespävi en,
Gassencrte , Ausket ' ig von bel-achbarieir
Städten , last öfters Master üb-r d,e Wie - ^
ien lauftn he,01 der- gesummeltek Regen - !
Wasser, sschter oder erkaufet Stangen , Ste - ,

»chcn, Hacken und Hackensttele, Psitighbl-
A 54 zer, Maaenhölzer und allerhatid B erkzeu- l
Z 26 zge, räumt , wie es shunlich ist, dreMtesen <!

— und cünget sikn»t Ninder -. Schauf -, L)uo- l'
ner - und Tauleumrst ober auch mir Straf - !
senstaub Aul d,m Schüttboden wird daS
Getreide eii.mahl die Locche g. lveudtt.

Kurze Wirchschaftsregel.

Warum mögen doch so vieleWirthe und
Wirrhinnen vergessen, wie viel Wirth das
Geld  hat ? Es ist dieß kaum zu begrei¬
fen, da doch Alle jeLesr, der Geld hat , glück¬
lich schätzen. Der Leichtsinn unterdrückt,
oder überwiegt die Ueberleaung : darin
liegt der Grund.

Mulhmaßlicke Witterung.
Den 21 . erreicht der Vorwinter ftinEn-

de und der astronomische Bunter beginnt.
57tzBeV „ ahe der ganze Monaih hat trüben
25 !?unfreundlichen Himmel , nur w. ntge Tage

stnd an welchen die Sonne scheint. . Alles
düster.nediich, kalt, im Gebirge vsslSchnee,
in der Ebene der meiste- chnee tun d.eMtl-
ke des Lccembers Um das Lhristftft gro¬
ße Kätte , manchmahl aber auch Man¬
gel an Schnee , und mäßig kalk, uud dann
sagt der Landmann : ,Grüne Weihnach¬
ten, weiße Ostern ; „Denn der Witter be¬
ginnt , so kommt die Kalte gegangen.

Gelindes Wecker um Wc ' hnachtei, ist etn
Korbothe,doß die Kälte lang hinaus wah¬
ren werde »de- , ,« cnn es nicht Vorwin¬
ter!, wintert es nach."

-0 ^ Z0

r r 251

Knauers Wetterp rophezethun  g . Deeember fängt mit Frost an , ist ^ ldtrüb, ^ rt ba .d Ende.
Eis , den io . Schnee , darauf friert -s bis 19., wo -S regnet , wird aber glc.ch wieder kalt bts ^ u
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